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Mifttwoch, den 18. Dezember 1940

Griechiſche Nachſchubſtraßen unter Feuer
Jtalieniſche Artillerie und Luftwaffe bombardieren die griechiſchen Zufuhrſtraßen

Druck auf die vüdfront
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

v. L. Rom, 17. Dez. Zum erſten Male hat der italieniſche Wehrmachtbericht aus
Albanien Ruhe im Frontabſchnitt der 9. Armee gemeldet, der bisher in ſchweren
Kämpfen lag, da die Griechen den Weg über das Makro-Gebirge von Pogradetſch und
eine Ueberflügelung der Armee des Generals Vercellino erzwingen wollten. Dieſe Ver

102000 BRT. Wochenverluſt
von London zugegeben

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 17. Dez. Die eng-

liſche Admiralität hat in ihrem neueſten
Bericht über die Schiffsverluſte eine
„herviſche“ Anſtrengung unternommen. Sie
bleibt zwar, wie üblich, an der 50Prozent
Grenze gegenüber den deutſchen Berichten,
aber ſie hat immerhin die 100 000-Tonnen- Grenze überſchritten. 102 000
Bruttoregiſtertonnen werden als verloren zugegeben, nämlich 19 engliſche,
drei „alliierte“ Schiffe und ein „neutrales“
Fahrzeng.

Todesſtrafe gegen

Lebensmittelwucherer in Jkalien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 17. Dez. Die Androhung
ſchwerer Strafen gegen Lebensmittelhamſte
rer in Jtalien, die in beſonders ſchwer
wiegenden Fällen mit dem Tode beſtraft
werden können, findet die einmütige Billi
gung der italieniſchen Preſſe. Da und dort
auftretende vorübergehende Lebensmittel-
knappheit in Jtalien, die jetzt überwunden
iſt, muß allein auf das unvernünftige Ver
halten einiger Bevölkerungskreiſe und
völlig unberechtigte Angſtkäufe zurückgeführt
werden. Wie man erfährt, wird die Todes
ſtrafe gegen ſolche Schädlinge ausgeſprochen
werden, die Waren zu Spekulationszwecken
aufkaufen. und unter rieſigen Profiten
wejterveräußern wollen. Bemerkenswert iſt
ein Kommentar des Organs der faſchiſti
ſchen Arbeiter „Lavorv Faſeiſta“, in dem
nachgewieſen wird, daß Italien reich mit
Lebensmitteln aller Art verſehen iſt und ſie
zur Bezahlung notwendiger in Italien
fehlender Rohſtoffe ausführt. Das Hamſtern
ſtelle ein Verbrechen der ſozial Beſſer
geſtellten gegen die Aermeren dar und werde
dementſprechend als ein in unſozialer Ge
ſinnung vorſätzlich begangenes Verbrechen
hart abgeurteilt werden.

ſuche dauerten ſeit etwas zehn Tagen an.

Die griechiſchen Stellungen im Gebiet von Pogradetſch liegen ſeit mehreren
Tagen im ſchweren Feuer der italieniſchen Artillerie; auf die einzige für motoriſierte
Verbände benutzbare Straße von den griechiſchen Stellungen bei Koritza nach Norden
hämmert unabläſſig die italieniſche Luftwaffe.

Während im Abſchnitt der ſüdlich eingeſetzten 11. Armee bisher Ruhe herrſchte, ver
zeichnet der italieniſche Wehrmachtbericht nun heftige Kämpfe zwiſchen den Truppen
des Generals Geloſo und griechiſchen Regimentern. Jn dieſen Anſtrengungen ſpiegelt ſich
die Abſicht wieder, unter Ausnutzung der zahlenmäßigen Ueberlegenheit die von der
9. und 11. Armee gehaltene Frontzudurchbrechen, die Aufſtellung des italieniſchen
Gros zu ſtören und die nach Fertigſtellung der Vorbereitungen zu erwartende Offen
ſive hinauszuzögern.

England käuſcht ſich über Italien
„Junere Geſchloſſenheit das beſte Dementi für engliſche Märchen

Rom, 17. Dez. Die taktiſchen Erfolge der
engliſchen Truppen in der nordafrikaniſchen
Wüſte haben, wie „Tevere“ darlegt, die eng
liche Propaganda bereits zu den lächerlichſten
Prophezeiungen veranlaßt. Der engliche
Rundfunk ſpreche ſogar von einer geiſtigen
Auflöſung des italieniſchen Volkes Die
innere Geſchloſſenheit des italieniſchen Vol
kes und ſeine feſte Entſchloſſenheit, den Krieg
bis zum ſiegreichen Ende durchzuführen,
ſeien das beſte Dementi für die britiſchen
Märchen.

Am Vorabend der 5. Wiederkehr des
„Tages des Glaubens“ unterſtreicht die ge

ſamte römiſche Preſſe die ſymboliſche Be
deutung des 18. Dezember. Damals habe
Italien ſchon England bewieſen, daß ſeine
Berechnung, das italieniſche Volk in die
Knie zu zwingen, ſcheitern mußte.

„Giornale d'gtaliag“ betont, wenn Groß
britannien heute ebenſo wie damals glaube,
Italien in die Knie zwingen zu können,
indem es alle Kräfte ſeines Jmperiums im
Mittelmeer und in Afrika ins Feld führe, in
der Hoffnung, den einen Pol der Achſe lahm
zulegen, ſo werde es ebenſo wie damals eine
Enttäuſchung erleben. Das italieniſche
Volk ſtehe heute zu jedem Opfer bereit ge
ſchloſſen hinter dem Duce.

Ganze Skraßenzüge wurden verwüſtet
Sheffield nach dem neuen deutſchen Angriffdie Lage in

Stockholm, 17. Dez. Die Lage in
Sheffield, das in der Nacht zum Montag
ernent von der deutſchen Luftwaffe ange
griffen wurde, iſt außerordentlich ſchlecht.
Die Zahl der Obdachloſen wird als größer
bezeichnet als in jeder anderen bis
jetzt angegriffenen engliſchen Stadt. Als
der zweite deutſche Angriff in der Nacht zum
Montag erſolgte, waren, ſo heißt es in Be
richten aus London, die Bergungsmanns
ſchaften noch dabei, in den rieſigen Trüm-
mermaſſen des erſten Angriffes vom Don
nerstag letzter Woche zu arbeiten. Der
zweite Angriff vergrößerte die Trüm m er
gebirgein den Junduſtrieviertelndieſer wichtigen Rüſtungszentrale. Die
Arbeit in den Fabriken, die noch betriebs
fähig ſind, liegt ſtil I.

Die britiſche Zenſur ſucht einen Schleier
um die Vorgänge in Sheffield zu hüllen, der
noch viel dichter iſt als der um Birmingham,
Briſtol oder Southampton. Dies läßt darauf
ſchließen, daß die Zerſtörungen in der Stadt
weſentlich größer ſein dürften.

Ein Londoner Bericht der ſchwediſchen
Zeitung „Stockholms Tidningen“ ſpricht von
ſchweren Schäden. Mehrere Stunden lang
ſeien zahlreiche Bomben niedergefallen, die
rieſige Brände verurſacht hätten. Ganze
Straßenzüge ſeien durch Feuners-
brünſte verwüſtet worden.

Einen deutlichen Hinweis auf die Wir
kungen dieſes jüngſten Angriffes enthält
auch eine Meldung der amerikaniſchen Agen
tur Aſſociated Preß aus London, wonach

ſämtliche Lebensmitelvorräte und elektriſchen
Kochapparate für die Kantinen beſchlagnahmt
worden ſeien, um die von dem Angriff be
troffene Bevölkerung von Sheffield zu
verſorgen.

Daß auf dieſem Gebiet im übrigen erheb
liche Mängel und Schwierigkeiten herrſchen
müſſen, geht aus einer Rede des britiſchen

Ernährungsminiſters Lord Woolton hervor,
der die Gemeindebehörden der engliſchen
Provingzſtädte aufforderte, Volksküchen
einzurichten. Man müſſe damit rechnen, daß
weitere engliſche Provinzſtädte eines Tages
mit Bomben belegt würden, und Volksküchen
ſeien bei Luftangriffen ſo wichtig wie Feuer
wehren.

Britenbomben auf das Mannheimer Schloß
Sinnloſe Zerſtörungswuk verurſachte große Befchädigungen

Mannheim, 17. Dez. Churchills Flieger
können wieder einmal einen „Erfolg“ ver
buchen. Bei ihren nächtlichen Luftattacken
haben ſie das Mannheimer Schloß,
ein wertvolles Denkmal der Baukultur des18. Jahrhunderts, empfindlich beſchädigt.
Die großen Säle der kurfürſtlichen Zeit, in
denen wertvolles Sammelgut zur Schau ge
ſtellt war, wurden durch Spreng- und
Brandbomben übel mitgenommen. In der
mondhellen Nacht konnte der ſehr ausge
dehnte Schloßbau, einer der größten Euro
pas, gar nicht verkannt werden. Die
„Kulturſendlinge“ Winſton Churchills hin
derte das jedoch nicht. ihre Bombenlaſt ge
rade auf dieſes Ziel abzuladen. Sie hau
delten wie üblich in völlig ſinnloſer Weiſe
nur zu dem Zweck, Schaden um jeden Preis
zu ſtiften.

Den britiſchen Prämienfliegern genügte
dieſe „Heldentat“ jedoch nicht, und ſo war
fen ſie auch die in nächſter Nähe des
Schloſſes befindliche Haushaltsſchule der
NSV. ſowie mehrere Wohnhäuſer in
Brand. Außerdem fiel unmittelbar vor
der durch RoteKreuz Zeichen deutlich
kenntlich gemachten chtrurgiſchen Abteilung
des Mannheimer Städtiſchen Krankenhauſes
eine Bombe, durch deren Splitter zahlreiche
Patienten verletzt wurden. In einer be
nachbarten Stadt wurde gleichfalls ein
Krankenhaus von einer Bombe ge
troffen, die mehrere Todesopfer forderte.

Daß auch dieſe feigen Taten der ſoge
nannten königlichen Luſtwaffe ihre gerechte
Sühne finden werden, dafür bürgt das
ſcharfe Schwert der deutſchen Luftwaffe.

Rückſchläge
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Es hat Rückſchläge gegeben in dieſem
Kriege. Sie haben nicht Deutſchland ge
troffen, ſondern Jtalien, und zwarkurz hintereinander an der albaniſchen
Front wie in der ägyptiſch-libyſchen
Wüſte. Die Griechen haben die Front auf
albaniſches Gebot nrüöckgedrückt. und zwar
über Koritza, Argirokaſtro und Pogradetſch
hinaus. Die Briten haben durch die mit
großem Einſatz durchgeführte Offenſive in
Weſtäaypten Stützpunkte und einen großen
Teil des Geländes wieder gewonnen. aus
dem ſie Monate vorher herausgedrängt
waren.

Daß dieſe Ereigniſſe in der amerikani
ſchen und engliſchen Preſſe zu einem Sieges-

Britiſche Bomben auf Bafel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 17. Dez. Eine Bombardierung
Baſels durch britiſche Flugzeuge in der
Nacht zum 17. Dezember hat außer vier
Toten und zahlreichen Verletzten großen
Sachſchaden verurſacht. zumal mehrere Ge
bäude völlig zertrümmert wurden.

Wie in einem Bericht des Armeeſtabes
hervorgehoben wird, hatten es die britiſchen
Flieger auf die Bahnanlagen öſtlich des
Bundesbahnhofes von Baſel abgeſehen Faſt
alle Bomben fielen auf das eng bewohnte
Gundelfinger Quartier. Sobald die letzten
techniſchen Unterſuchungen abgeſchloſſen ſind,
ſo wurde in Bern bekanntgegeben, werde der
Bundesrat einen energiſchen Proteſt und
ehe ketlatforderungen in London er

eben.

geſchrei geführt haben, kann niemand wun-
dern, der weiß, wie lange den Briten auch
nur der kleinſte Erfolg verſagt geweſen
iſt und welche Mühe man in London lange
Zeit hindurch aufwandte, irgendwelche Er
eigniſſe und ſei es die Kataſtrophe von
Dünkirchen zu einem Sieg auszunützen.
Daß der Schrei nach der großen Offen
ſive nun auf einem Teilſtück der Fronten
Wirklichkeit geworden iſt, das iſt für die bri
tiſche Propaganda eine Gelegenheit, die man
ſich nicht nur nicht entgehen laſſen kann,
ſondern die auch dazu reizt, das Maß des
Erfolges ins Sinnloſe auszuweiten. Da
wird im Zerrſpiegel der Feind propaganda
der italieniſche Mißerfolg in Aegypten zum
Anlaß, wilde Gerüchte über die innere Lage
Jtaliens in die Welt zu ſetzen. Muſſolini ſehe ſich einer Oppoſition gegenüber,
die er zerſchmettern möchte, um nicht Gefahr
zu laufen, von ihr vernichtet zu werden,
verkündet „Daily Mail“ ihren Leſern.

Deutſche Diviſtionen, ſo flüſtert
man, ſtünden bereits am Brenner, um eine
antifaſchiſtiſchen Revolution zu unterdrücken
und notfalls das oberitalieniſche Jnduſtrie-
gebiet zu ſichern. Man murre in Jtalien
über den Rücktritt Badoglios, und ſo geht
es weiter in wildem Ueberſchwang. Indeſſen
weiß das italieniſche Volk genau ſo wie das
deutſche, daß es keinen Kampf ohne
Rückſchläge gibt. Die beiden Nationen,
deren Gemeinſchaft durch ſolche Ereigniſſe
und durch den Verſuch der Feindpropa
ganda, Mißtrauen und Zwietracht zu ſäen,
nur noch enger werden kann, ſind von
der Zwangsläufigkeit der ſich von Tag zu
Tag für England bedrohlicher geſtaltenden
Entwicklung feſt überzeugt. „Von England
ging der Krieg aus, in England wird er
ſein Ende finden“, das iſt die ruhige Stimme
Jaliens zu dem Geſchrei der angelſächſiſchen
Welt. „Die engliſche Offenſive in Afrika
ändert auch nicht um Fingerbreite etwas an
dem Schickſal Großbritanniens“, ſchreibt
die römiſche Agentur Agenzig Stefani und
bringt damit zugleich die deutſche Anſicht
zum Ausbdruck.

Tatſächlich wird man ſich auch in der
Londoner Zentrale keinem Zweifel darüber
hingeben, in wie großem Abſtand der wirk
liche militäriſche Erfolg und ſeine Aus

n
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wirkungen hinter dem von der Preſſe aus
gemalten Bild zurückbleibt. Nach wie vor
binden die Streitkräfte Jtaliens weſentliche
Teile der britiſchen Wehrmacht, und jedes
Schiff, das im Mitelmeer Englands Po
ſitionen ſchützt, geht der atlantiſchen Front
verloren, entſprechend jedes Flugzeug
und jeder Soldat. Es iſt ja bekannt und es
kann nie einen Zweifel darüber geben, da
England zur Sicherung ſeines Empire
keinen Einſatz ſcheuen würde. Andererſeits
haben die Kämpfe der letzten Tage und
Wochen ja keineswegs ein Ausmaß erreicht,
das die Kriegsleiſtung Jtaliens oder gar
der Achſe weſentlich beeinträchtigen könnte.
Ein italieniſches Blatt hat mit folgenden
Sätzen die Situation und die Beurteilung
der gegenwärtigen Phaſe zuſammengefaßt:
„Es gibt keinen bequemen Krieg. Man muß
den Blick feſt auf das Ziel gerichtet halten,
England ermüden und ſchwächen auch auf
Koſten ſchwerer Opfer und den großen
Schlag der entſcheidenden Stunde vorbe
reiten. Dieſe Stunde zu wählen, iſt nach wie
vor Sache der Achſe. Italien bleibt hart
und antwortet auf Schläge mit neuen
Schlägen. England hat Eile, Italien nicht.
Mit maſchinengewehren gegen

deutſche Rellungsboote
Berlin, 17. Dez. An der norwegiſchen
Küſte iſt ein Ruderrettungsboot des deut
ſchen Handelsdampfers „Netze“ geborgen
worden. Das Rettungsboot weiſt nicht we
niger als 26 Einſchüſfe auf, die von Gewehr
oder Maſchinengewehrkugeln herrühren.
Die „Netze“ war am 14. Oktober 1940 weſt
lich von Norwegen einem Ueberfall
durch britiſche Zerſtörer zum Opfer
gefallen. Die Beſchädigung des aufgefün
denen Rettungsbootes iſt ein neuer Beweis
für die Entartung der britiſchen Kriegs
führung. Es iſt die Methode der britiſchen
Zerſtörer, die vor Narvik deutſche Soldaten,
die ihr ſinkendes Fahrzeug verlaſſen hatten,
noch beſchoſſen, als die Schiffbrüchigen
ſchwimmend Land zu erreichen verſuchten.
Es iſt die Methode des Kampfes gegen
Seenot-Boote und Seenot- Flugzeuge und
des hinterhältigen Mißbrauches von See
notzeichen.

Ritterkrenz für den gefallenen
Oberſt Günker Schwartzkopf

Berlin, 17. Dez. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes dem am
14. Mai 1940 als Kommobdore ſeines Sturz
kampfgeſchwaders gefallenen Oberſt
Günter Schwartzkopf. Reichsmar-
ſchall Göring überſandte die hohe Auszeich
nüng der Witwe des verdienten Offiziers
mit einem perſönlichen Handſchreiben, in
dem er u. a, ausführte:

Jhrem Gatten, dem Oberſt Schropf war es vergönnt, ſein Leben für ſein
Vaterland dahinzugeben, als er in kriegs
entſcheidender Stunde, ſiegreich an der
Spitze ſeines Geſchwaders dahinſtürmend,
dem Vordringen der erdgebundenen
Schweſterwaffen durch die feindlichen Rei
hen Bahn brach. Der Führer hat daher
meinem Vorſchlag ſtattgegeben, dieſem tapfe
ren Geſchwaderkommodore, der ſeinen Flie
gern in Krieg und Frieden Anſpvrn und
Beiſpiel war, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes zu verleihen.“

Oberſt Schwartzkopf wurde am 5. Auguſt
1898 in Forbach (Poſen) als Sohn des
Amtsrates Rudolf Schwartzkopf geboren.
An der Spitze ſeiner Beſatzungen, die er
ausgebildet und erzogen hatte, begründete
er ihnen ſelbſt als leuchtendes Beiſpiel
vorbildlicher Einſatzbereitſchaft und helden
hafter Kampfesfreude voranfliegend in
Polen und Frankreich den Kriegsruhm der
jungen Stukawaffe. Als Höhepunkt
ſeines Lebens und Schaffens fiel er, der im
April 1940 zum Oberſt befördert worden
war, an der Spitze ſeines Geſchwaders flie
gend, für ſein Vaterland, als er, den zähen
Widerſtand des Feindes niederkämpfend,
den Uebergang über die Maas miterzwang.
Weihnachksfeiern in allen Lagern

Dr. Ley ſpricht zu den Gefolgſchaften
Berlin, 17. Dez. Das Gemeinſchaftslager

Hat in Deutſchland ſeit einigen Jahren für
die großen Arbeitsvorhaben ſteigende Be
Heutung erlangt. Rund 850 000 Volksgenoſ
ſen dürften gegenwärtig in über 1000 Ge
meinſchaftslagern untergebracht ſein. Wegen
der Verkehrslage und auch wegen der Dring
lichkeit der verſchiedenen Arbeitsvorhaben
kann nur ein beſchränkter Teil von ihnen
Weihnachtsurlaub daheim bei den Angehöri
gen verbringen. Der größte Teil der Ge
folgſchaften in den Gemeinſchaftslagern
wird das Weihnachtsfeſt im Lager verleben.
Jn allen Lagern wird der deutſche Weih
nachtsbaum erſtrahlen und werden Weih
nachtsfeiern ſtattfinden. Den Auftakt bildet
wie im Vorjahr, eine Vorfeier, bei der Dr.
Ley von einem Lager aus zu den Gefolg-
ſchaften in den Lagern ſpricht. Dieſe Ver
anſtaltung, die am Mittwoch, dem 18. De
zember, 15.30 Uhr, ſtattfindet, wird durch
den Rundfunk auf die Gemeinſchaftslager
übertragen.

Dr. Ley an der Kanalküſte
An der Kanalküſte, 17. Dez. Ein von der

Deutſchen Arbeitsfront betreutes Front
arbeitslager der Organiſation Todt an der
Kanalküſte bildete das Ziel einer Jnſpek-
tionsreiſe von Reichsleiter Dr. Le y. Wie im
Vorfahre am Weſtwall nahm Dr. Ley auch
Hiesmal an der Kanalküſte die Weihnachts
feier zum Anlaß, den Frontarbeitern und
mit ihnen allen deutſchen Arbeitern den
Dank des Führers und des deutſchen Volkes
für ihre Treue zum Werk, die ſich in ihrem
zähen unermüdlichen Schaffen ausdrückt, zu
übermitteln.

wartz

ſcharfe Abrechnung mit ſozialen Phraſen
Reichsmimiſter Dr. Goebbels deckt die faulen Verſprechungen Churchills auf

Hamburg, 17. Dez. Reichs miniſter
Dr. Goebbels ſprach den in den Ham
burger Blohm und Voß-Werften zum Be
triebsappell verſammelten Arbeitern und
Arbeiterinnen den Dank darüber aus, daß
ſie trotz vieler nächtlicher Luftalarme uner
ſchütterlich ihre Haltung und ihre Arbeits
diſziplin gewahrt hätten. In dieſen Dank,
ſo ſagte Dr. Goebbels, wolle er die ganze
Stadt Hamburg einſchließen. Trotz der Luft
alarme gebe es in Hamburg keinen Ar
beiter, der ſich in ſeinem Werktag unter
brechen laſſe. Die Schiffsbauer und Werft
arbeiter fühlten ſich als Soldaten der Ar
beit, denn heute habe in Deutſchland feder
begriffen, worum es in der entſcheidenden
Auseinanderſetzung mit England gehe. Der
Führer habe dieſen Krieg nicht gewollt. Das
deutſche Volk habe in dieſem Krieg, der wie

jede Auseinanderſetzung mit der Waffe dem
Sieger auch Rechtstitel verſchaffe, die Ge
legenheit, die Fehler aus 400 Jahren deut
ſcher Geſchichte wiedergutzumachen. Heute
ſtehe das Reich zum erſten Male in der Ge
ſchichte ſtaatlich und volklich geeint vor der
Welt und melde ſeine Rechte an.

In ſeiner verzweifelten Lage werfe nun
das aus tiefen Wunden blutende Groß-
britannien mit ſozialen Verſprechungen
für die Zeit nach dem Kriege um ſich. Seine

von der Plutokratie bezahlten Arbeiter
führer predigten am Rundfunk ein neu
organiſtertes Europa des ſozialen Aus
gleiches. Deutſchland habe als Erwiderung
darauf nur eine Frage: Weshalb habe Eng
land das neue Europa, deſſen Bild es heute
in Worten ausmale, nicht ſchon im Jahre
1919 aufgebaut. Damals wäre es ihm doch
ein leichtes geweſen, die menſchenfreund

Hollands Nationalſozialiſten erklären
„Dieſen Krieg wird England verlieren

Aumſterdam, 17. Dez. Anläßlich der neun
ken Wiederkehr des Gründungstages der
NSB Bewegung in den Niederlanden hatten
ſich in Utrecht die erſten 10000 Mitglieder
der NSB zu einer Gedenkfeier verſammelt.
Nach Anſprachen hervorragender Mitglieder
der NSB Bewegung überbrachte Oberdienſt
leiter Oechsle die kameradſchaftlichen Grüße
des Stellvertreters des Führers. Namens
der NSDAP. begrüßte Oberdienſtleiter
I nerakkommiſſar Schmidt die Verſamm
ung.

Der Leiter der NEB, Muſſert, ver
wahrte ſich ſcharf gegen die Verleumdungen,
die von demokratiſcher Seite gegen den
holländiſchen Nationalſozialismus vorge
bracht werden. Jahrelang habe das führende
Syſtem dem niederländiſchen Volk vorzu
machen verſucht, daß England ein Freund
der Niederlande ſei. Jn der Zwiſchenzeit
aber ſeien dieſelben Leuke mit dem Gold des
niederländiſchen Volkes geflüchtet, und Eng
land habe weiter keine Verdienſte, als daß

es durch ſeine Flieger die friedliche hollän
diſche Zivilbevölkerung bombardiere. Die
Niederlande hätten fünf Kriege mit England
geführt. Unvergeſſen aber ſeien in den
Niederlanden die 26 000 Burenfrauen und
Kinder, die von Engländern in den Konzen
trationslagern Südafrikas hingemordet wor
den ſeien. Englands Ziel ſei das Chaos in
Europa. Dieſen Krieg aber werde
England verlieren; das Enmpire
werde untergehen, und es werde niemals
ſein Ziel erreichen. Schon ſeit Jahren
hätten die holländiſchen Nationalſozialiſten
ſich mit dem Nationalſozialtsmus in
Deutſchland und dem Faſchismus in
Italien in der Erkenntnis eins gefühlt, daß
nur die Zuſammenarbeit aller jungen Völ
ker Europa neu errichten könne. Die
germaniſchen Völker ſeien auf eine ſolche
Zuſammenarbeit ſchickſalhaft angewieſen.
Jhnen ſei durch Adolf Hitler, einer ein
maligen Erſcheinung der Geſchichte, ein Ge
ſtalter einer beſſeren Zukunft erſtanden.

lichen Verſprechungen von geſtern und heute
in die Tat umzuſetzen. Statt deſſen ſei
Europa unter Mißachtung aller politiſchen
Vernunft von den Siegermächten in die
Zwangsjacke von Verſailles geſteckt worden.

Churchill, der ſchon zum Entſtehen des
Weltkrieges ſein gerütteltes Maß bei-
getragen habe, verkünde in dieſen Tagen, er
wolle, wie 1918 Wilſon, über den Kopf ſeiner
Führung zum deutſchen Volk ſprechen. Dasſolle er nur getroſt tun! Deutſchland werde
ihm die Antwort nicht ſchuldig bleiben.
Hier brachen die Arbeiter der Blohm S
VoßWerften in ſtürmiſche Beifallskund
gebungen aus.)

Die „Arbeiterführer“, die heute in Eng
land auf Beſtellung von Sozialismusſchwärmten, ſeien nichts anderes als ſervile
Kreaturen der Plutokratie. Jm britiſchen
Parlament ſei z. B. der ſogenannte Oppoſi
tionsführer einer ihrer beſtbezahlten Lohn
diener. Während die breite Maſſe der briti
ſchen Arbeiter die ganzen Laſten des Krieges
zu tragen habe, zahlten die Rüſtungsfirmen
der Jnſel ihren Aktionären Dividenden bis
nahezu 180 v. H.

Und dieſes England einer in allen Fugenkrachenden morſchen ſozialen Wert
wolle dem deutſchen Arbeiter von Reformen
reden. Dafür ſei es zu ſpät. Deutſchland
abe ſich im Falle Wilſon einmal auf Ver
prechungen eingelaſſen, einmal, aber nie

wieder! Es wolle ſein Recht. Es wolle den
ihm zuſtehenden Teil von den Gütern der
Erde. Nach dem Krieg werde der Nati vo
nalſozialismus dann der Welt zeigen,
was er unter Sozialismus verſtehe

Jn ſeiner großen Rede vor den Rüſtungs
arbeitern habe ſich der Führer ſelbſt zum
Garanten dieſes kommenden Deutſch
lands gemacht, das nach dem Siege mit den
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln die ſoziale
Frage löſen werde. Der Führer habe noch
immer das verwirklicht, was er mit ſeinem
Wort verbürgt habe. Unter dem ſtürmiſchen
Jubel der Arbeiter rief Dr. Gvebbels aus:
„Churchill ſoll lieber daran denken, wie es
einſt mit ihm zu Ende gehen wird. Jn
Deutſchland hört niemand auf ihn.“ Bei der
Nation habe nur das Wort des Führers
Gewicht. Unſer Volk vertraue und baue auf
ihn, den erſten Soldaten und Arbeiter des
Reiches.

Engliſche Vorſtöße in der Wüſte erlahmen

D. Rom, 17. Dez. Die mit einem in
der Geſchichte der Wüſtenfeldzüge noch nicht
dageweſenen militäriſchen Kampfaufwand
vorgetragene engliſche Offenſive in
der weſtlichen Wüſte ſcheint nach achttägi
em blutigem Kampf, in dem ſich die beiden
rmeen Marſchall Grazianis gegen anfäng

lich ſtark überlegene motoriſierte Verbände
lugen, zum Stehen zu kommen.

Die Maſſe der britiſchen Panzer, deren
Zahl auf 800 bis 1000 angegeben wird,
konnte nach italieniſchen Meldungen trotz
der Unterſtützung durch Flottenverbände,
die die Küſtenſtraße Sidi el Barani Sol
lum unter Fener genommen haben, auf
gehalten werden.

Nach dem achten Tage der Schlacht be
ginnt ſich für die unter dem Befehl Gene
ral Wilſons ſtehenden engliſchen Streit

kräfte die Verlängerung der Zufuhr
linien durch das zurückgewonnene Ge
biet bemerkbar zu machen, deſſen an ſich
ſchon ſpärliche Waſſerſtellen durch die
Kämpfe völlig zerſtört und durch die auf die
Auffangſtellungen zurückgehenden Italiener
vernichtet worden ſind. Dieſer Lage
gab der Londoner Rundfunk Ausdruck, der
betonte, man dürfe für die nächſten Tage
von dieſen vorgeſchobenen Truppen keiner
lei Nachrichten infolge der großen Front
ausdehnung erwarten.

Das Ziel der großen engliſchen Offen
ſive tritt immer deutlicher zutage. Durch
den Angriff verfolgt die britiſche Politik das
dreifache Ziel, die engliſchen Poſitionen im
öſtlichen Mittelmeer von der italieniſchen
Bedrohung zu befreien das tödlich be
drohte Mutterland nach Möglichkeit zu ent
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Ungehenre Profike der britiſchen Großaklionäre aus dem Krieg
Stockholm, 17. Dez. Die große Rede des

Führers vor den deutſchen Rüſtungs
arbeitern, in der er der Welt der raffgieri-
gen Profitjäger in der ſogenannten Demo
kratie die nativnalſozigliſtiſche Wirtſchafts

e e hat eine Unterſtreichung durch Tatſachenmaterial erfah
ren, das aus einer Quelle ſtammt, die vom
Reuterbüro nicht gut als „Nazipropaganda“
abgetan werden kann.

Das Londoner Blatt „Daily Herald“
weiſt nach, welche ungeheuren Profite die britiſchen Großaktionäre aus dem
Krieg ziehen. Das Blatt erinnert daran,
daß im April ein Geſetz im Parlament ein
gebracht worden ſei, das die Dividende
auf den Vorkriegsſtand beſchränken ſollte
(der auch nicht gerade niedrig war). Dieſes
Geſetz ſeit zu Fall gebracht worden.

„Daily Herald“ verſchweigt, aus welchem
Grunde eine Dividendenbeſchränkung abge
lehnt wurde. Wir wollen dies klarſtellen:
Von der konſervativen Mehrheit des briti
ſchen Unterhauſes verfügen 181 Abge
ordnete über 775 Aufſichtsrats
und Direktorenpoſten bei den 700
wichtigſten Banken, Jnduſtrieunternehmun
gen, Schiffahrtsgeſellſchaften und über
ſeeiſchen Handelsgeſellſchaften“! Und was
haben dieſe Herren Abgeordneten am Kriege
verdient, den ſie gewollt haben? „Daily
Herald“ ſchreibt hierüber: Die bekannte Ge
ſellſchaft Dennis Brothers habe die Divi
dende bis auf 188 v. H. erhöht, die Flug
zeugfirma Handley Page auf 44,8 v. H., die
Firma Raleigh Cycle auf 25. Namhafte Er
höhungen der Kriegsdividende hätten alle
bekannten Firmen vorgenommen.

Politische
Anläßlich des zwanzigjährigen Beſtehens des

r t ſandten Reichsminiſter Dr.vebbels und Reichspreſſechef Dr. Dietrich an
Reichsleiter Amann in herzlichen Worten gehaltene
Glückwunſchtelegramme.

Der Kulturpreis der Stadt Paſſauwurde einer jungen Geigerin aus der HitlerJugend,
Liſl Zoglmann, verliehen, die Mitglied der
Rundfunkfpielſchar München der HJ. iſt und be
ſonders bei den letzten Einſatzfahrten dieſer Spiel
ſchar zur Truppenbetreuung und nach Jtalien durch
ihre Leiſtungen hervortrat.

Jm Wiener Rathaus erfolgte die Uebergabe des
Amtes des Bürgermeiſters von Wien und Erſten
Beigeordneten der Stadt an den Regierungs
präſidenten Dr. Philipp Jun g.

Rundschau
Trotz des Winters iſt die Zahl derArbeitsloſen in Norwegen weiter zurückgegangen. Seit der letzten Zählung, die

vor vierzehn Tagen ſtattfand, konnten weitere
Arbeitsloſe Beſchäftigung erhalten. Dieſe Tatſache
wird in der Preſſe als ein ſehr erfreuliches An
zeichen angeſehen.

Jn Stockholm haben Verhandlungen zwiſchen
einer deutſch-ſchwediſchen Delegation über die
deutſche ſchwediſchen Wirtſchaftsbeziehungen im Jahre 1941 zum Abſchluß eines
neuen Verrechnungsabkommens geführt.

Der deutſche Botſchafter Ott überreichte in
Tokio Außenminiſter Matſuoka das ihm vom
Führer verliehene Großkreu z des Ordens vom
Deutſchen Adler für ſeine Verdienſte um den
Dreierpakt.

Die engliſche Offenſive ſcheint zum Stehen zu kommen Dreifaches Jiel der Briten

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
laſten, und die propagandiſtiſche Wirkung:
das in der ganzen Welt ſo ſchwer getroffene
britiſche Anſehen in den afrikaniſchen Kolv
nialgebieten und den arabiſchen Völker
ſchaften wieder zu ſtärken.

Alle im Laufe der letzten Monate in
Aegypten aus den verſchiedenſten britiſchen
Empireteilen zuſammengefaßten Kolonial
truppen, auſtraliſche neuſeeländiſche, rhode
ſiſche, indiſche und ſogar franzöſiſche Ver
bände, ſind vom engliſchen Oberkommando
an die libyſche Front geworfen worden
mit dem Ziele, die Blicke der Weltöffent-
lichkeit von der immer kataſtrophaler ſich
zuſpitzenden militäriſchen und innerpoli-
tiſchen Lage des engliſchen Mutterlandes
abzulenken.

Es geht heute, ſo erklären römiſche
Kreiſe, fedoch nicht um einige hundert Kilo
meter afrikaniſchen Wüſtengebietes. Dem
engliſchen Oberkommando geht es nur dar
um, unter allen Umſtänden einen Pre
ſtigeerfolg zu erringen. Um jeden
Kilometer iſt an der nordafrikaniſchen Küſte
ein heißes, blutiges Ringen im Gange. Von
den frühen Morgenſtunden bis in die Nacht
hinein ſo wird in der italieniſchen Preſſe
geſchildert werden ſchwere außerordent
lich blutige Kämpfe an der Grenzzone zwi
ſchen Libyen und Aegypten ausgetragen.

Nationale Jugendſront“

in Spanien geſchaffen
Jm Beiſein des ſpaniſchen Staatschefs

und der geſamten Regierung, der Generali
tät, des Diplomatiſchen Korps und der
Spitzen der Partei fand die Sitzung des
Nationalrates der Falange ſtatt. Das Geſetz
über die neugeſchaffene „Nationale Jugend
front“, in der die Jugendgruppen der
Falange aufgehen werden, und die für alle
Schüler obligatoriſch wird, wurde verkündet
General Franco betonte, daß ſeine An
ſtrengungen und die Bemühungen der
Regierung darauf hinzielten, das Lebens
niveau des ſpaniſchen Volkes zu heben. Die
angenommenen Geſetze ſeien keine Löſung
der ſpaniſchen Probleme, ſondern nur ein
Beginn auf dem Wege zum wahrhaft natio-
nalſyndikaliſtiſchen Staat, welcher allen
Spaniern ein ausreichendes Leben ſichere.

450 000 R. in der Reichslolkerie gezogen
Berlin, 17. Dez. In der geſtrigen Nach

mittagsziehung der dritten Klaſſe der Vier
ten Deutſchen Reichslotterie fielen drei Ge
winne von je 100 000 RM. auf die Nr. 89 814.
Die Loſe werden in der erſten und dritten
Abteilung in Achtelteilung, in der zweiten
Abteilung in Viertelteilung geſpielt. Ferner
wurde ein Gewinn in Höhe von 50 000 RM.
gezogen, der auf die Nummer 88 954 fiel.
Dieſe Nummer wird in drei Abteilungen in
acht Achteln geſpielt.
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Hlinder Paſſagier ſprang aus Zug
In der Nähe von Wermitz auf der Strecke

Berlin Hannover ſprang ein junger Mann,
der als blinder Paſſagier gefahren war,
plötzlich aus dem Zuge, um der Kontrolle
zu entgehen. Er erlitt ſchwere Verletzungen
und mußte dem nächſten Krankenhaus zuge-
führt werden.
Frauzöfiſches Dorf durch Lawine zerſtört

Genf, 17. Dez. Aus Vichy wird gemeldet,
das Dorf Villard in Savvoyen ſei du rich
eine Lawine teilweiſe zerſtört
worden. Durch ungewöhnliche Schneefälle,
die in den letzten Tagen in den franzöſiſchen
Alpen niedergingen, ereigneten ſich zahl
reiche Lawinenſtürze, die für dieſe Jahres
zeit ganz ungewöhnlich ſind. Jn Villard
wurden zwölf Häuſer durch die niedergehen
den Schneemaſſen vollkommen zugeſchüttet
und zerſtört.

von Reichſtadt im Jnvalidendom

defilieren.
leons und dem Hochaltar war der Sarko

Der Herzog von Reichſtadt beigeſetzt
Paris ſtrömk in Scharen zum aufgebahrken Sarkophag

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
S. L. Paris, 17. Dez. Die durch den

Führer Frankreich gegenüber vollzogene
Geſte der Ueberführung des Sarkophags
des Sohnes Napoleons, des Herzogs
von Reichſtadt, von den Franzoſen
„L'Aiglon“ („der junge Adöler“) genannt, hat
in Paris einen ſehr tiefen Eindruck gemacht.
Die Pariſer Bevölkerung erinnert ſich da
bei, daß genau vor 100 Jahren, am 15. De
zember 1840, die ſterblichen Ueberreſte
Napolevns I. von St. Helena nach Paris
zurückkamen. Die Vereinigung von Napo
leon Vater und Sohn, auf die Anordnung
des Führers zurückgehend, wird als ein
gutes Omen für die künftigen Beziehungen

F zwiſchen Deutſchland und Frankreich be
trachtet.

Die Pariſer Bevölkerung, die erſt am
Sonntag von der Ankunft des Herzogs

erfuhr,
ſtrömte in Scharen zum aufge
bahrten Sarkophag, um dort zu

Zwiſchen dem Grabmal Napo
phag aufgebahrt, bedeckt mit einem blau
weißroten Tuch und umgeben von einer

Totenwache.
Mauſoleum Napoleons ſtand unbeweglich

In den Niſchen um das
eine Gendarmerie- Abteilung.

Die Ueberführung des Sarkophags vonder Kapuzinergrüft in Wien geſchah in einem
Sonderwagen der Deutſchen Reichsbahn.
Höhere deutſche Offiziere übernahmen den
Sarg in Wien und geleiteten ihn bis zum
Pariſer Oſtbahnhof. Eine Abteilung deut
Per Beſatzungstruppen hob den ſchweren
Sarkophag auf eine Lafeite. Um Mitter-
nacht erfolgte die Ueberführung der

e

ſterblichen Ueberreſte des Herzogs

von Reichſtaßt durch die verdunkel-
ten Straßen von Paris zum Jnva
lidendom. Auf dem Platz vor dem Dom
wurde der Sarkophag durch die deutſchen
Truppen er franzöſiſchen Gendarmerie
übergeben. Der deutſche Botſchafter Abe tz
vollzog die Uebergabe an Aömiral Gar
lann. Am Sonntag mittag fand eine Toten-
meſſe ſtatt. Unmittelbar darauf begann
das Vorüberziehen der Pariſer Bevölke
rung, das ſich bis in die Abendſtunden hin
zog. Sie ehrte das Andenken Napoleons
und die Heimkehr ſeines Sohnes. Der
Sarkophag des „L'Aiglon“ wurde zunächſt in
einer Seitenkapelle des Jnvalidendomes
Truppen der franzöſiſchen Gendarmerie
NRapoleons, Jérome, aufgebahrt iſt. Jn der
Gruft Napoleons J. wird das Grabmal ſeit
lich etwas verſchoben, um Platz für den
Herzog von Reichſtadt zu machen.

Der „Frauenſchreck vom Hils“
zum Tode verurteilt

be Braunſchweig, 17. Dez. (Eig. Meld.)
Vor dem Braunſchweiger Sondergericht
hatte ſich der 18jährige Hermann Specht
aus Alfeld zu verantworten. Er hatte in der
Gegend des Hils mehrere Frauen überfallen,
vergewaltigt und beraubt. Das brachte ihm
die Bezeichnung „Der Frauenſchreck vom
Hils“ ein. Als Specht auch ſeine Zimmer
wirtin in Alfeld beſtohlen hatte, machte man
eine Hausſuchung und fand bei ihm eine
Uhr, die er einer überfallenen Frau ab
genommen hatte. Das Sondergericht ver-
urteilte ihn zweimal zum Tode. Außerdem
lautete das Urteil auf ſechs Jahre Zucht-
haus und Sicherungsverwahrung.

Gewaltverbrecher hingerichtet

Berlin, 17. Dez. Am 17. Dezember iſt der
am 17. Oktober 1911 geborene Emil Keß
ler aus Duisburg hingerichtet worden, den
das Sondergericht Düſſeldorf am 1. Novem
ber 1940 wegen Mordes als Gewaltver-
brecher zum Tode und zum dauernden Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
hatte.

Keßler hat am 14. Oktober 1940 ſeine Ehe
frau, die Mutter ſeiner drei Kinder, vor
ihrer abermals zu erwartenden Niederkunft
ermordet, weil ſie ihm wegen ſeines Lebens
wandels berechtigte Vorwürfe gemacht hatte.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Huſten, Fröſteln, rauher Hals,
Heiſerkeit, Schuupfen, Kopfſchmerzen ſind
meiſt die Anzeichen beginnender Erkältung,
die bei Vernachläſſigung leicht zur Grippe
führen kann. Es iſt deshalb ratſam, ſofort
folgende Schnellkur anzuwenden:

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett
möglichſt heiß 1—-2 Eßlöffel Kloſterfrau
Meliſſengeiſt und 1-—-2 geſtrichene Eßlöffel
Zucker mit etwa der doppelten Menge kochen
den Waſſers gut verrührt trinken und dann
ſchwitzen! Jn hartnäckigen Fällen wird dieſe
Anwendung 1—2mal abends wieder
holt. Zur Nachkur, und um Rückfällen ent
gegenzuüwirken, nehme man noch einige
Tage, und zwar 2—3mal täglich, einen Tee
löffel KloſterfrauMeliſſengeiſt in einer Taſſe
Pfefferminz- oder anderem Tee.

Machen auch Sie einmal einen Verſuchl!
Den bekannten Kloſterfrau-Meliſſengeiſt in
der blauen Packung mit den drei Nonnen
erhalten Sie bei Jhrem Apotheker oder

Drogiſten in Flaſchen zu RM. 2,80, 1,65 und
0,90 (Juhalt- 100, 50 und 25 ccm). Vergeſſen
Sie ihn nicht bei Jhrem nächſten Einkauf!
Die Wirkung von Kloſterfrau-Meliſſengeiſt
wird Sie gewiß befriedigen.

In ſtiller Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen Gefolgſchaft des Bahnpoſtamts 29

Schwager, der Unteroffizier

Helmut Kern
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Jn tiefſter Trauer

Für Führer, Volk und Vaterland ſtarb im
lter von 24 Jahren den Fliegertod unſer

lieber, herzensguter Sohn, Bruder und

Beobachter in einem Kampfgeſchwader
Träger des E. K. I. u. 2. Kl. u. a. Auszeichnungen

Statt Karten
Nach Gottes unerforſchlichem Ratictuß entſchlief heute
ſanft nach langer Krankheit mein
guter Bruder und Pflegeſohn,

Karl Frenzel
lieber Mann, unſer

der Bäckermeiſter

Trotha.

nahme ſowie reichen
meines geliebten Mannes, des Bäckermeiſters i. R.

re ich auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank aus.
eſonderen Dank Herrn Pfarrer Martin für die troſt

reichen Worte am Grabe und ſeinen Kameraden vom
Kriegerverein ſowie

Halle (Saale), den 18. Dezember 1940
Magdeburger Straße 24

Kranzſpenden beim Heimgange

Otto Thieme

dem Männer- Geſangverein von

Lina Thieme nebſt Angehörigen

hre Bermäh lung beehren ſich anzuzeigen a u 9 ver verſerb nach ſchweremt r a. Sesember e hwe Unſere liebe Mutter und Oma, Frauinder eLothar Schaller, Pfarrer ſei n gen Worten aingent unſer Gefolgſchaftsmitglied, der Poſt Anna Maſur
z. Z. Affz. in einem Jnf.Rgt. reren e e meine ler San iſt von uns gegangez 3 treuſorgende utter, wiegermutter un angen.Wilfriede Schaller Oma, g Bruno Hoffmann W nilie Hinterbliebenengeb. Lehmann M hi T amilie Engelmann mMit nie verſagendem Fleiß hat er faſt 30 Jahre mNaumburg S., 18. Dezember 1940 z. 3. auf Arlaub at ilde e le den ſchweren Dienſt eines Bahnpoſtfahrers ge Halle (S.), den 16. Dezember 1940.

Medkerſtr. 40 geb. Muſchke. leiſtet. Sein Eiſer, ſeine Hilfsbereitſchaft und Merſebürger Straße 29.C ſein Pflichtbewußtſein ſollen uns allen Vorbild Einäſcherung Donnerstag, den 19. Dezembern und Dank von Deinen Kindern ſei Dir bleiben und ſichern ihm ein treues Gedenken. 1940, 18 Uhr, Gertraudenfriedhof, große Kapelle.

gewiß. 4Statt Karten J Gefolgſchaftsführer und
Paul Becker Otto Telle, Halle (Saale), den 16. Dezember 1940

und Frau Elſe UniverſttätsHausinſpektor a. D.
geb. Riepen Hie Beerdigung findet am Freitag, dem20. Dezember, um 12.15 Uhr von der Kapelle

Bermahrte des Sudfriedhofes aus ſtatt.Haſle (S.) Hen 18. Dezember 1840 e e Durch die MN S erfahren lS Jägerplatz 8 7 t es ſehr viele h r e e IFür die wohltuenden Beweiſe herzlicher Liebe und Teil l

Richard Kern und Frau Marie geb. Geißler
Erich Kern und Frau Margarete geb. Seifert
ſowie alle anderen Angehörigen

Halle (Saale), Beyſchlagſtraße 17
Gröbers, den 17. Dezember 1940
Beerdigung Freitag, den 20. Dezember, um 14.30 Uhr
vom Trauerhaus ab in Osmünde.

Am Sonntag, dem 15. Dezember 1940, ſtarb nach kurzer,
ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, unſer geliebtes Väter
chen, unſer herzensguter, treuſorgender Sohn und Schwieger
ſohn, mein lieber, treuer Bruder, unſer Schwager und Onkel

Wilhelm Bauer
Abteilungsleiter bei der Landw. Haupttreuhandſtelle

des Deutſchen Oſtens in Berlin,
im Alter von 38 Jahren.

Am 17. Dezember 1940 verſchied unerwartet nach einem Leben
voll Liebe und Güte mein herzensguter Mann, unſer lieber,
kreuſorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Obergerichtsvollzieher a. D.

Albert Zühlke
im 73. Lebensjahre.

ür die zahlreichen Beweiſe der Anteilnahme beim Ab
eben unſeres teuren Entſchlafenen, des Rentners

Friedrich Teichmann
Wo wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.
eſonderen Dank ſeinen Sangesbrüdern für Blumen Jn tiefer Trauerr e edbgef re letzten c echt r im Namen aller HinterbliebenenEhrengeleit un rabgeſang. Dank auch an eſter ie rn vie und Mühe, Herrn Pfarrer Herzog für Sarg Etat Ter wie

e Kurt Stäglich
Jm Namen aller Hinterbliebenen alle (S.), den 17. Dezember 1940.

obert-FranzRing 1a.Albert Teichmannr n E elge ne n n. J henres:r in der kleinen Kapelle de ertraudenfriedhofes.Settewis, im Dezember 100 Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Jn tiefer Trauer:
Annelieſe Bauer geb. Lierſch
Brigitte, Wilhelm und Klaus Dietrich Bauer
Bernhard Bauer und Frau

Minna geb. Küſter
Heinrich Boß und Frau

Anna geb. Lierſch
Rechtsanwalt Bernhard Bauer und Frau

Sabine geb. Winternitz
Bernd, Hermann, Marianne und Sabine Bauer

Berlin W 30, Halle (S.) und Stettin
Roſenheimer Straße 16.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20, Dezember, 14.80
ühr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Max Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Kleine
Altes

Silber Schönen SchmuckAltsiher, Gold
Vorkriegsgeld, kauft

SIIhermünzen un Anzeigen
Können Sie auch heute noch
xon meinem Lager bekommen.
Sie brauchen mir nur das fast
in jedem Haushalt und in jedem

Zuuelies TOalter
Inhaber: Walter Schilling
Große Steinstraße, Ecke HauptpostGeorg Dunker, Iuweller WeeN. Voss aben Sehmuekkästehen Forr 16 i e h F c e a. das Seit 1657 hewährte fachgeschäft! nn Dei ar r en r Erfolg! alesche ahnenfabrik e erhed a e zu bringen. Rbenso nC. 50731. Halle S. Martins aufe ich altes Silber. Silber-geld und altes Doublé. Brillen-

gestelle usw.

Imwelier Tittel
Gen. Nr. A und O 40/5123

Zugelassen zum Verkauf von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

Ich KOnhle ich gur gohlalenl
Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo großeBriefen Aen Die Aeußerungen gegen „sSchmeerstrane 12 Anforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtelltW werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar. Aber auch Siech Brrr Kunnggngeeun Frau Dlenemann, Ludwig- werden ſchlafen, wenn ſie täglichVI Fie W eucherer-Str. 54, nehme T t z kn 5 S Blutempfiehlt in relchlicher Auswahl ich hlermlt zurück. fletsennauor Alt- So beute h ans en

Emil Soyferih einweg g Altes Slidergeold S Schlaf- und Nerventee trinken DieſerEier. PHeuwer, KlauEEe-Sauane Kufteſhof 6. baut lauten r Mut d n Jene unser duMortinstrahe 11. Briefmerkenhenclung e Fernrut 36375 e r wauter verhindert Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der Il

eke Hauptpos z j hj Gen. A C a0/5020immer und Uberaſ le Mifel e e i G. Satetehler DPO Frl KrüNgen, Könlostr. 20/25.
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Enklohnung für Täligkeit an den
Verkaufsſonnlagen

Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle teilt mit, daß nach einer Entſcheidung
des Reichstreuhänders der Arbeit für das
Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe die Gefolg
ſchaftsmitglieder verpflichtet ſind, an den für
den Verkauf freigegebenen Sonntagen vor

eihnachten Arbeit zu leiſten. Für die Ent
lohnung dieſer Mehrarbeit iſt zu beachten:

Die Barabgeltung beträgt bei Gehalts-
empfängern für jede an den Sonntagen
geleiſtete Arbeitsſtunde ein Zweihundertſtel
des Monatsgehalts, bei Wochenlohnemp
fängern ein Achtundvierzigſtel des Wochen
lohnes. Zu dieſen Beträgen kommt in
beiden Fällen ein Sonntagszuſchlag von
50 v. H. des Stundenlohnes. Jedem Gefolg
ſchaftsmitglied iſt an Stelle der Barabgel
tung ein voller Werktag zu gewähren. Be
trägt die Arbeitszeit an den Sonntagen mehr
als fünf Stunden, ſo iſt für jede weitere
Arbeitsſtunde zuzüglich ein Stundenlohn zu
zahlen. Die Barabgeltung muß ſpäteſtens
bis zum 31. Dezember 1940 vorgenommen
ſein.

Die in den Verordnungen der Polizei
präſtidenten über die verkaufsfreien Sonn

Kinderychüren Cumm BlederGummi und
Wachskuch ausſchließlich deshalb vorgeſchrieben, um die

Rehabilitierung beſtrafter Jugendlicher
Guke Führung und Dienſt an der Volksgemeinſchaft entſcheiden

dz. Dem zu Strafe verurteilten Jugend
lichen ſoll Gelegenheit gegeben werden,
durch gute Führung und an derVolks gemeinſchaft wieder in den Beſitz
eines ſtrafvermerkfreien Führungszeug
niſſes zu gelangen. Der Reichsjuſtizminiſter
teilt in einem Erlaß mit, daß bei Verurtei
lungen Jugendlicher bis zu ſechs Monaten
Gefängnis nach zwei Jahren, bei Verurtei
lungen bis zu einem Jahr Gefängnis,
wenn weitere Freiheitsſtrafen nicht vorlie
gen, nach vier Jahren zu prüfen iſt, ob vor
zeitig beſchränkte Auskunft über die Ver
urteilung angeordnet werden kann. Die
Staatsanwaltſchaften werden demgemäß er
ſucht, die verurteilten Jugendlichen nach
der Entlaſſung aus der Strafhaft im Auge
zu behalten und über ihre Führung zu be
richten.

In einem weiteren Erlaß hat der
Reichsjuſtizminiſter Anordnungen wegen

Sicherheitspolizei

der Vermerke über Verurteilungen zu
Jugendarreſt getroffen. Verurteilun
gen zu Jugendarreſt ſind, wenn der
Jugendliche erneut ſtraffällig wird, für
eine umfaſſende Beurteilung der Täter
perſönlichkeit bedeutungsvoll. Die ent-
ſprechenden Mitteilungen über die Ver
urteilung bilden zwar keinen Beſtandteil
des Strafregiſters, ſollen aber bei dieſen
verwahrt werden. Ueber dieſe Vermerke
wird nur den Gerichten und Staatsanwalt
ſchaften, den Oberſten Reichs und Landes
behörden und Oberſten Dienſtſtellen der
Partei ſowie beſtimmten Behörden der

auf Erſuchen Auskunft
erteilt. Die Vermerke werden entfernt und
vernichtet, ſobald der Verurteilte das
20. Lebensjahr vollendet hat und ſeit dem
Tage der letzten Verurteilung vier Jahre
verſtrichen ſind.

tage vor Weihnachten vorgeſchriebene Frei
zeit an zwei Vor oder Nachmittagen in der
Zeit vom 2. bis 16. Dezember 1940 hat nichts
mit der Freizeit zur Abgeltung der geleiſte
ten Mehrarbeit zu tun. Jene Freizeit iſt

Weihnachtseinkäufe der Gefolgſchaftsmit
glieder ſicherzuſtellen. Die Betriebsführer
haben natürlich die Möglichkeit, die vor
geſehene Freizeit auf die durch die Verord
nungen der Polizeipräſidenten vorgeſchrie
bene Freizeit anzurechnen.

650 Harztannen nach Narvik

Haunvver. Die Gauleitung SüdHanno
ver Braunſchweig hat deutſchen Soldaten,
die in Narvik auf Wacht ſtehen, neben den
Weihnachtspäckchen ein beſonderes Geſchenk
zugedacht, rund 650 Harztannen aus dem
Goſetal bei Goslar. Die kleinen Tannen
wurden durch Holzhauer auf dem Hohen
Kehl und am Königsberg geſchlagen und
mit Laſtzügen nach Hamburg gebracht.
Jeder Baum trug eine rote „Erkennungs
marke“. Zwei Pferdeköpfe, das Wahrzeichen
Niederſachſens, und einen Weihnachtsgruß
des Gaues.

Koppelung gufgehoben

hd. Der Reichskommiſſar für die Preis
bildung hatte geſtattet, den Verkauf von
nicht bewirtſchafteten Waſch und Putz
mitteln von der gleichzeitigen Abnahme von
Waſch (Seifen)-pulver auf Seifenkarte ab
hängig zu machen. Da ſich die Verhältniſſe
inzwiſchen geändert haben, iſt dieſe Koppe
lung in Zukunft nicht mehr geſtattet.

Nach dem 1. Februar 1941 müſſen alle im
Handel befindlichen Reinigungs und Putz
mittel mit dem Aufdruck des von der Preis
bildungsſtelle feſtgeſetzten Verbraucherhöchſt
preiſes (Kleinverkaufspreiſes) ſowie mit
dem Namen und Sitz der Herſtellerfirma
verſehen ſein.

Cumml-Aptreter Cumm'-bleder

Heute, Mittwoch, Anfang 1416 Uhr,
Ende 168/, Uhr

Gchueewelh hen und Rofenrot
Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter

Anfang 18 Uhr, Ende 2116 Uhr
Die Sledermans
Operette von Joh. Strauß
Donnerstag, Anfang 1826 Uhr, Ende

20246 Uhr
Geſchloſſene Vorſtellung!

Hlide Krahl,

Sonn u. VWerkt.

AUgepdliche

m Ktterneus

Heute letzter Tag

Gust. Fröhllch, Theo Lingen
in dem Kköstl. Lustspiel

nicht zugelassen

Gustl Huber

Ein Ufa-Film mit

Friedl Czepa,
Paul Richter, Kurt Vesper-

W
ans AlbersKäthe Dorsch Sybiſie Schmitz Wir splelen weiter mann, Gertrud Wolle,

Albert Florath, HermineTrenck der Pandur
Dis heueste wochenschau

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Für Jugendliche zugelassen.

Leny Marenbach Hans Söhnker
in dem Terra- Lustspiel

frau nach Maß
Die neueste Wochenschau
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen.

Geschlossene Vorstellungen

Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

See Markt 23
Täglich ab 15.30 Uhr spielt die

bereits im Hamburger Büfett

m großem Erfolgaufgetretene

I Kueten Heiberg, Rud. Fernau J
Hermann Speelwans, Rayin Humbold

in dem großen Kriminaltilm e

E Sonn u. Werkt.:
J Wendſchte micht eupelveen!

Morgen lefzter Tagn
Ein zündendes Feuerwerk
amüsanter Einfälle ein

Bombenlustspiel mit
Karl Skraub, Hans Holt,

Susſ Nicoletta
Olly Holzmann

Jügepdliche micht zugelassen!

Sonn u. Werkt. 2.30, 5, 7.30

In allen sTheatern
Vorverkauf täglich 11 bis 12 und
nachmittags an den Theaterkassen.

Ziegler.
Lustige Epthüllungen

über die Abenſener und Erlebnisse
eines ungewönhnichen Liebespaares.

Täglich:
2.15 4.50 7.30 Uhr.

Für Jugendliche nicht zu
gelassen.

2.30, 5.00, 7.30
Geschlossene Vorstellungen

schöne

e Geschenk

Moderne

Einkaufs-
Taschen

aus Stoff, Bast, Lederfuch,
Werkstoff mit und ohne

Reif verschluh

Damen-Attraktions-
und Stimmungs- Kapelle ſnöller
Willi Becker

mit seinem urwüchsigen rheinischen
Humor

(5 Damen, 2 Herrem

frübochodpen- Konzert

Dröhstrom- Motor 9 P8
Fabr. S. S. W. 1450 Umdreh.

Guterverwaltung C. Jordan
Möhlitz bei Zörbig.

leipziger Sir. Meine

d Pljch)ofasMin. für Beirjebsspannung 220 S el wagte
Jeden 11-1 Uhr n abzug. wegen Spannungs- 5 d Auf 2 Seſſel, 8 Kleider

sn derung ſchnittſchneidemaſch. ſchränke. ChaiſeSonntag RM. auch gegen kongue Tiſche, Ver15

Möbelſtücke zu ver
kaufen. Schröder,
Belfortſtr. 2a.

tikos, Reformbett
ſtelle mit Aufleger,

mit Kapelle

Lapananierr.
Täglich nachm. das beliebte

MNZ,

Wanne lerähWella-Junior-Luxus, Innen- und Außen
heizer, neues Modell,
zahlung, zu verkaufen.Kieinschmieden.

Nähmaſchine, nußb.
Büfett, Friſier
tiolette und anderes
mehr verkauft

Kindertiſch
mit Stuhl, Zinn
ſoldaten, Fiſchgläſer,

Laterna magica,
evtl. auf Teil-

Angebote K 7950

Halle Aränzehen

Hier essen u. trinken Sie gut

Skihoſe
J.-Mantel, große
igur, verkauft
runer, Reilſtr. 78, II

Sportwagen, Kin eſchen n e en Stropp, e.-Ueberſchunhe ſtühle, gr. eFroße 36, Wake i e n Ein und Verkauf
Schalkragen mit verk. GoebenſtraßeMuff, itarre, zu Nr. 14, I r. Photo
verkaufen. Zenker at.Etui Kam.ſtraße 4, part. 8912 eingeb. Selbſt

Gufer Rat vom Onkel Meisel
Im 39. Verschen sagt er weise

Guchſt du ein

möbliertes Zimmer,
Kleinanzeigen

helfen immer!

Kleinan zeigen durch die
hohe Auflage erfolgreich

ausl. neuw. für 100GebrauchterJ M.; N. KnopfKinderwagen J Halbſch., Gr. 39, zu(roſa), mit Ma- verk. Beſ. Sonntagtratze billig zu ver
kaufen. Arndt, lozziſtraße 54, III.
Jacobſtraße 45, II.

Rad PerlHalskettegoewe T l N(hmal, Goldſchloß,dert Huf 222 d. 5 RentierBitzmann ſeteeeeeee
en iligrandiademu Fenen Halle, Mauerstr. en
u. Viola mit Kaſten i Damenringzu verkaufen. Be neb. klisab.-Krankh. alles Silber

DoubléArmreifenſichtigung 14 bis 19Uhr. Se ſeniusſtr. edarfsdeckungsscheine

Kr. 1 links e
RM. verkauft

Koehler, Harz 11.

Se See e S SbesuchenZum Welhnachtsmarkt Sie bitte

Bauers Gasfstätte
Zum Fideten“, Rathausstrahe 3

Das Bfer- un Speſsehcaers
von frecfitionetfem Ruf

Die anerkannte preiswerte, gute Küche
und die billigen Mittags- und Apend-gecdecke, sowie che gutgepfiegten

Biere und Wein

Ausrüsſungenfür gieNSDAp
Kauft eder gutbeira. Schnee

W

Gern besuchtes Famiſien-Verkenhrslokal S

Deutksches

Beruſserziehungswert
Ghusfav ſlachtigot-Stall Ruf 21989 21995

führt

De Kircheuſteuer to40

und alle Steuerrückſtände ſind von den
Evangeliſchen der Parvochialverbands
gemeinden möglichſt durch Poſtſcheck
Magdeburg 82392 oder bei den Bank
und Sparkaſſenſtellen einzuzahlen, zur
Vermeidung der Nebenkoſten dur
Finanzamtseinhebung. Name un
Steuerzeichen ſind deutlich anzugeben.
Während der Feſttage und zu Abſchluß-
arbeiten iſt das Kirchenſteneramt,
Mittelſtraße 15, vom 23. bis 28. De
ember geſchloſſen. Anträge und Einſorüche ſind ſchriftlich erbeten.

Mantey, Vorſitzender des Parochials
verbandes evangel. Kirchengemeinden,

Halle (Saale).

Halle (Saale), den 17. Dezember 10940.alle Berufsgruppen durch

hochrädrig, gut er
Puppenwagen

hHaufgeſüche
Schlachtpferd
derkauft E. Rößler,
Lettewitz. Toreberſchiedenes

den.

v Peſt

oval und viereckig

Ecke Kl. Märkerstr.

Waschkörbe

in allen Größen
vorrätig.

Korb- Lün

Für gebrauchte

Möbelzahlt gute Preise
Weiſe 1Graseweg

Laufgitter
zu kaufen geſucht.
Frau Schulze, de
(Saale), Kuhgaſſe 7.

Photvapparat
ausklappbar, ge
braucht, zu kaufen
geſucht. Preis
angebote K 8060

Votere Leipziger Str. MN8Z, Kleinſchmie
den.

Bluſe
(Seide oder Spitze)
44/46 geſucht. n
gebote K8061 MNZ,
Kleinſchmieden

Jugendſkier
gebr. ca. 175 Zenti
meter. Angebote K
8034 MNg, Klein
ſchmieden.

Skiſtiefel
Gr. 44 zu kaufen
geſucht. Mehnert,
Steinweg 18, IV.

Jaschineschreiben

S alen e Hansa -kilboten S gen egeben. Angebote j z Nuchführung8009 MNR8, Klein Klein Transporte Vermiſchtes Fengeſchmieden. rcid betten Ruf 29927 h
Puppenſtube er Privat Unter richii ülerpenſione u für Wendererbeiter von Gufs- nimmt l6jährigen Maschinen

e Tanne Verwaltung Nähe Halle gesucht. Jungen (Teilnehm. Schreiben
Rr. 23, I. Angebote unter G 1706 an die ich e ver hgrenehritt Bucht

urſu. r an. eginn jedeWeihnachts Halle Seole). Febr. auf? Angeb. Walter Benner
geſchenke Gebrauchte erbeten unt. A 1701 Beesener Str. 1, IIe P e r ab Lager lieferba MR8, Halle/S. ernsprecher 35724

Ehneu, und ein gr. ucht B. Schulz,I Aquarium un er in S Hdlg., Hind nburg- Darkett-Rönewann Wichtig für die Anfertigung
et ſofort Große Klausstraße2s ſtr. Ruf 31303 giane e von Aageigentexien:

ufen. nnnnnnn 9Hilpert, Horkſtr. 7. Akkordeons Weinflaſchen 1. Schretbe klar und deutlich (möglichſt
kauft Spernanu, e mit Tinte); dies gilt beſonders fürEiſenbahn fpffergrammophone R. Wagner-etr. II Sisennamen bei Famitlenanzeigen.

e Se p lallenspieler Ruf 332 2. Beſchreibe das Papter nur einſeitig.S t n re 3. Laß an einer Seite einen breitenver 15 bis n gut erhelten Jable döchgt. P j 4 Futterfärſen Rand für Korrelturen.Veumann, verne Alle Schallplatten e Prelse Durchſchnittsgewicht 4. Falſches nicht verbeſſern, ſondern

burger Str. 18, I. für Anzüge, Mäntel, 51 Zentner gusſtreichen und richtig danebenWinermanet reren e e le n h Seei uhe, Stiefel Was hervorgehoben werden ſoll, unter2 t rn Merseoburger Str. 8. h kauft Rolle, Teut ſtreiche un was noch e wer
weite des a r e r g ſchenthal Tel. 435. 1 den ſoll, zweimal, und ſo weiter.64—6 er

techer, KReiß.kauft. Wo ſagt die Schrelhmaschinen b behen u Armee e

Geſchäftsſtelle der kauft s uhren, Werts. j. Art aRR8, Kleinſchmie 4 de e abe. ter in C e
ist nicht nur die Verdauung gestört
auch das Blut wird vergiffet. Kopf
u. Kreuzschmerzen, Hsmorrhoiden
Obelkeit, bleicher u unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich d
und verdrossen, Slter als man is
Da hiift Darmol, denn es wirkt ve
ſshſich u. miid schmeckt wle Sch
koſade. Darmol, das Abführmiſtel d
Familie, ist sparsam und prelswe
in Apoin. u. Drog. RM -.74 u. RM

die gute Abführ- Schokolade

d u

9

1 949
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Der Bericht des OKW.

Neuer Angriff auf Sheffiel
Bomben auf kriegswichtige Fiele in London

Berlin, 17. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Deut
ſche Schnellboote ſtießen in der Nacht zum 16. Dezember bei einem Vorſtoß in den
Kanal auf einen Verband überlegener feindlicher Zerſtörer. Nach kurzer Ge
ſechtsberührung kamen die feindlichen Streitkräfte außer Sicht. Unſere Schnellboote
kehrten unverſehrt in ihre Stützpunkte zurück.

Der ſoeben mit einem Unterſeeboot zurückgekehrte Kapitänleutnant Kretzſchmer
verſenkte auf dieſer Fahrt gegen den Feind wie bereits bekanntgegeben, 34 935 BRT
feindlichen Handelsſchiffsraum. Damit hat dieſer Offizier eine Geſamtverſenkungsziffer
von 252 100 BRT erreicht und als erſter Unterſeebootkommandant die 250 0009-
BRTe Grenze überſchritten Jn dieſer Verſenkungsziffer ſind drei feindliche
Hilfskreuger und der britiſche Zerſtörer „Daringo“ enthalten.

In der Nacht zum 16. Dezember wurde Sheffield von Kampfverbänden der
Puftwaffe erneut und mit erkennbarer Wirkung angégriffen. Exploſionen und eine
größere Anzahl Brände waren zu bevbachten.

Jm Laufe des Tages kamen infolge ſtark dunſtiger und nebliger Wetterlage nur
wenige Flugzeuge zum Einſatz. Jn London und an anderen Stellen gelang es, auf
r tige Ziele, Verkehrsanlagen ſowie ein Truppenlager mehrere Treffer zu
erzielen.

500 Kilometer weſtlich Jrlan d wurden zwei feindliche Handelsſchiffe mit Bomben
augegriffen. Auf einem Schiff wurde die Ruderanlage beſchädigt, ein anderes wurde ſo
ſchwer getroffen, daß mit ſeinem Untergang zu rechnen iſt.

Die Einflüge britiſcher Flugzenge in deutſches Reichsgebiet beſchränkten ſich in der
Nacht zum 17. Dezember auf Weſt und Südweſtdentſchkand. Jn Mann
heim wurde durch Spreng- und Brandbomben Gebäude und Brandſchaden u. a. am
Schloß und an einem Krankenhaus verurſacht. Jn einer anderen Stadt trafen
Bomben ein weiteres Kranken haus. Der in zwei Fabrikanlagen eingetretene
Produktionsausfall iſt unerheblich. Die Verluſte der Zivilbevölkerung betragen zehn
Tote und fünfzig Verletzte.

Flakartillerie ſchoß eine BriſtoleBlenheim und eine Spitfire ab. Jäger vernich
teten einen feindlichen Sperrballon. Eigene Verluſte ſind nicht eingetreten.

Der italienische Wehrmachtberieht:

Erbitterte Kämpfe in Kordafrika
Schwere Verinſte der Feinde durch Luftangriffe in der Wüſtenzone

Rom, 17. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlant: Der achte Tag der Schlacht in
der Wüſtenzone brachte ebenfo erbitterte
Kämpfe wie die vorangegangenen Tage.
Trotz äußerſt ungünſtiger Wetterlage hat
unſere Lufſtwaffe ihre Tätigkeit nicht ver
ringert und im Verein mit dem Widerſtand
der Truppe mit ihren Jagd und Bomber
formationen dem Feind ſchwere Ver
u ſte beigebracht. Unſere Torpedo Flug
W haben einen 6000-TonnenKreuzer, der

ar diag beſchoſſen hatte, mit zwei Torpe
dos getroffen. Fünf eigene Flugzenge ſind

nicht zurückgekehrt. e

An der griechiſchen Front im Ab
ſchnitt der 9. Armee Ruhe, in dem der
11. Armee harte Kämpfe. Jn den Kämpfen
der vergangenen Tage haben ſich vor allem
das Grenadier- und das Mailänder Lan-
eieri(Ulauen) Regiment ausgezeichnet.

Jn Oſtafrika Patrouillen- und Ar
tillerietätigkeit an der Sudanfront. Am
eſtrigen Vormittag wurde ein feindlichesFiugeeng, das Diredanuga bombardieren

wollte, von unſeren beim Alarm aufgeſtiege
nen Jägern abgeſchoſſen. Während des vor
geſtern gemeldeten feindlichen Luftangriffes
hat eines unſerer Jagdflugzeuge einen
Wellesley Apparat brennend abgeſchoſſen.

Feuerwehr bei Löscharbeiten an einem Versorgungsbetrieb in Southampton. Der
Aufn. Weltbild

völli
zerstörte Gebäudeblock (rechts) wurde von der englischen Zensur vorsorglich abgeschnitten

Beim Anflug auf Sheffield
Von Kriegsberichter Werner Tonius

17. Dez. Es iſt noch ſehr hell, da
wir an jenem Abend von Frankreich zur
britiſchen Jnſel hinüberfliegen. Wir wün-
ſchen uns ſehnlichſt einen guten Wind, um
recht ſchnell an unſer Ziel Sheffield zu
kommen. Unſer Flugzeugführer, Ober
leutnant M., mahnt zur erhöhten Aufmerk
ſamkeit auf Nachtjäger, die vielleicht, un
bemerkt von uns, aus den Wolken ſtoßen
können, aber kein Jäger läßt ſich blicken.
Schon jetzt meldet ſich die engliſche Abwehr.
Zuerſt taſtend und ſuchend die ſchneeweißen
Strahlen der Scheinwerfer und dann das
Mündungsfeuer einer ziellos herauf-
ſchießenden Flak. Blitzende Granaten um
zucken uns. Es kümmert uns nicht. Stur,
als ginge uns alles das gar nichts an,
fliegt der Flugzeugführer den befohlenen
Kurs geradegaus. Bald müſſen wir auch
am Ziel ſein.

Wie aus einem Guß iſt die Mannſchaft
in der He 111 „Guſtav Heinrich“. „Ach
tung!“ kommt von vorn vom Beobächter,
und wir wiſſen fetzt, guf dieſe zwei oder
drei Sekunden, da der Beobachter nach un

ten ſtarrt und die Hände am Auslöſeknopf
der Bomben hat, kommt es an.

Wir beiden hinten in der Maſchine
hocken Rücken an Rücken in der Wanne
und machen durch die Fenſterluken aus,
wo unſere Brand und Sprengbomben ge
fallen ſind. Genau ſehen wir durch die
Dunſtſchichten unter uns allerhand mar-
kante Punkte, z. B. Hallen oder Eiſenbahn
gleiſe, die ja im Mondlicht beſonders ſchön
leuchten. Mechaniſch zählen wir die
Brände, die in Auswirkung unſerer Brand
bomben jetzt glühendrot aufflammen. Sie
werden ein guter Wegweiſer für die nach
folgenden Verbände ſein.

Jetzt, da wir mit unſerer Maſchine durch
das Feuer der engliſchen Flak mit erfüll
tem Auftrag nach Hauſe fliegen, ſind die
anderen Bombenverbände im Anflug.
Hundert, zweihundert, vielleicht ſogar noch
mehr Flugzeuge werden in dieſer Nacht
die vernichtende Bombenlaſt ſchwerer und
ſchwerſter Kaliber auf das Zentrum der
Jnduſtwieſtadt abladen.

u

Aus dem Verbreitungsgebiet von T

Mit cCübeck“ beenden wir

unseren Streifzug durch
das Verbreitungsgebiet von

TVRKISCH 8 und wünschen

allen TORKISCH 8- Freunden

ein recht frohes Weihnaohts-

kest. Wir versichetn. daß
TÜRKISCH 8 auch im neuen

Jahre in gewohnter büte

gelietert wird
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Arbeit und Wirtſchaft

Der Gewinn im Kriege
Ein ſoeben ergangenes Rundſchreiben des

Preiskommiſſars an die Preisbehörden ſchließt mit
dem Satz: „Wer den e des deutſchen Volkes
um ſein Leben benutzt, um ſich zu bereichern, wird
n ſeiner Exiſtenz *ernichtet werden.“ Gleichzeitig
ſtellt eine zweite Durchführungsverordnung zur
Kriegswirtſchaftsverordnung feſt, daß Gewinne, die
unter den Kriegsverhältniſſen unangemeſſen hoch
ſind, gegen die Grundſätze einer kriegsverpflichteten
Wirtſchaft verſtoßen. Sie betont ausdrücklich, daß
dieſer Grundſatz für die geſamte Volkswiriſchaft
gilt, und zwar für jedermann ſowohl für
den Unternehmer als auch für den Privatmann, für
jeden Kauf und Verkauf und für jegliche LeiſtungJedes eigennützige Verhalten wird ſtreng beſtraft

werden, in beſonders verwerflichen Fällen nach der
Volksſchädlingsverordnung, die Zuchthaus oder
ſelbſt die Todesſtrafe vorſieht.

In der Kriegswirtſchaftsverordnung, auf die ſich
der Preiskommiſſar immer bezieht, wird feſtgeſtellt,
daß der Gewinn im Kriege den Gewinn normaler
Zeiten nicht überſchreiten darf. Dieſe Beſtimmung
iſt ſo ſtreng auszulegen, daß auch die nach den bis
herigen Verordnungen des Preiskommiſſars zu
läſſigen Gewinne keineswegs allgemein als normal“
im Sinne der kriegsverpflichteten Wirtſchaft zu be
trachten ſind. Der durch die Preisverordnungen
ſeinerzeit feſtgelegte Gewinn kann bei einer Anzähl
von Geſchäften und Unternehmen ſchon damals ver
hältnismäßig hoch geweſen ſein, weil dieſe Betriebe
günſtigere Produktionsmethoden, höhere Umſätze
uſw. als die anderen Betriebe der Branche hatten.
Dieſe „Differenzialgewinne“ ſind heute nicht mehr
zuläſſig und müſſen ab gebaut werden.

Daneben haben ſich im Laufe des Krieges Um
ſatzverſchiebungen ergeben. Beſtimmte ranchen
haben einen weſentlich höheren Umſatz als im
Frieden, weil die durch die Bewirtſchaftung frei

Nur
bessere Cigaretten

erwecken
ehrliche Freude

W 27 M L
28. Fortſetzung

Als einmal die Glastür aufging, ſah
Peter für eine Sekunde draußen im Gang
einen Chauffeur in einer dunkelgrünen
Livree. Er erinnerte ſich wurde nach

denklich und melancholiſch.
„Jch habe Miß Joyce während der

Ueberfahrt kennengelernt!“ ſagte der Kaffee
mann auf eine zerſtreute Frage Peters hin
und hob höflich ſein Glas. „Jhr Wohl, mein
Herr!“

„Proſit wollte Peter gerade ſagen
aber er blieb ſtecken, das Glas in der Hand.

Denn die Glastür hatte ſich aufgetan und
durch ein Spalter von Kellnern, an der
Seite eines todſchicken Kavaliers, in einem
bezaubernden hellblauen Abendkleid, einen
kleinen, weißen Pelz auf den Schultern
kam Loni Erlacher in den Saal.

„Mein Gott flüſterte Peter.
„Wie bitte?“ fragte der Braſilianer

höflich.
Jhr. Wohl!“ ſagte Peter ſchnell,

Aber er ſthielte über den Rand ſeines
Glaſes auf die Eintretenden und zwinkdèrte,
denn die Kohlenſäure ſtieg ihm in die Naſe

Und erſt als er das Gewiſper und das
Aufſehen im Saale ſpürte, erkannte er in
dem mondänen Mann an Louis Seite Bob
Lierckens. Den Schauſpieler Bob Lierckens,
über den er ſich vor zwei Stunden im Kino
ſo geärgert hatte.

Während Loni heiter mit ihrem Partner
plauderte und ſie langſam durch den Saal
gingen, flogen ihre Blicke über die Geſell
ſchaft an den Tiſchen. Sie ſtreiften Daiſys
Tiſch und ſtockten erſchreckt, als ſie auf Peter
trafen. Das junge Mädchen blieb unwill
kürlich ſtehen und der Filmſtar beugte
ſich beſorgt fragend zu ihr hinab. Aber ſchon
hatte ſie ſich gefaßt, ihre Blicke glitten kühl
über Peter weg, der eben zu einer grüßen-
den Verbeugung angeſetzt hatte.

Dabei ging ſie kaltblütig auf einen der
n in Peters unmittelbarer Nachbar

aft zu.„Hier nicht wahr?“ ſagte ſie.
„Wie du willſt, Lonil!“ antwortete die

dämoniſch naſale Stimme des Schauſpielers
und der tadelloſe Frack ſetzte ſich mit dem
Rücken zu Peter.

„Wirklich ein ſelten hübſcher Tag heute
nicht?“ ſagte Peter laut und bitter Der

alte Joyce glotzte ihn überraſcht an.
Loni ſtrahlte vor Jugend und Schönheit.

Sie war in hoher Form wirklich ganz
große Dame. Peter war vollkommen zer
ſchmettert und verzweifelt.

Kriſtall und Silber klirrte. Man be
wegte ſich heiter und gemeſſen in dem ge
dämpften Licht von den Wänden.

Albern dieſes Getue!l dachte Peter
und ſah gereizt um ſich.
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Kaufkraft ſich hauptſächlich auf dieſe
aren geſtürzt hat. Höherer Umſatz bedeutet nach

alter Erfahrung höheren Gewinn, wenn die Ge
winnſpanne unverändert gelaſſen wird. Da hoher
Gewinn aber nicht mehr erzielt werden darf, ſo
muß die bisher erlaubte Gewinnſpanne nun
mehr geſenkt werden. Sie iſt in dieſem Falle
nicht mehr erlaubt. Ganz beſonders gilt auch die
Forderung der Gewinnſenkung überall dort, wo es
ſich um Spezialitäten“ handelt, die durch ſtrenge
Pteisvorſchriften nicht exakt erfaßbar ſind. Hier
ſind, wie die Bilanzen gen in der Vergangenheit
vffenbar häufig erheblich überhöhte Gewinne gemacht
worden.

Grundſätzlich ähnlich, wenn auch im einzelnen
anders, liegt die Gewinndildung bei den ſogen.
„gebundenen“ Preiſen, alſo Kartellpreiſen, durch Anordnung feſtgeſetzten Preiſen
uſw. Dieſe Preiſe bleiben auch jetzt in jedem Falle
unverändert. Die dabei über das zuläſſige Maß
hinaus entſtehenden Gewinne werden bei den be
treffenden Betrieben durch beſonderen Eingriff des
Preiskommiſſars eingezogen. Der Weg der indivi
duellen Preisſenkung iſt hier nicht gängbar, weil
ſonſt das Preisgebäude in Unordnung käme.

Es mag für den inrneſehhn und Kaufmann
nicht immer einfach ſein, ſelbſt zu beurteilen,
waänn ein Gewinn unangemeſſen höch iſt. Er iſt
gewohnt, ſich an beſtimmte ziffernmäßige Vor

ſchriften zu halten. In Zukunft ſind die behörd
lichen Vorſchriften obere Grenzen, an die er ſeinen
Gewinn näch oben ausrichten kann. Darüber hinaus
iſt der Gewinn eine Gewiſſensfrage. Der Krieg
legt ſeinem Preisgebaren eine beſondere Verant
wortung auf Und verlangt auch wirkliche Opfer.

Preisregelung für Waschpulver
Durch Anordnung vom 12. Dezember 1940 hat

der Reichskommiſſär für die Preisbildung beſtimmt,
daß der Verbraucherhöchſtpreis für loſes Waſch
(Seifen)pulver für je 50 Gramm 5 Rpfg. beträgt.

Steuerpflicht bet Wertpapierveräußerungen
Der Reichsminiſter der Finanzen gibt bekannt,

daß die Verordnung über die Nichtbeſteuerung der
Einkünfte aus Wertpapierveräaußerungen vom
22. Juli 1939 (RGVBl. T S. 1316) nicht verlängert
wird. Einkünfte aus Spekulationsgeſchäften in
Wertpapieren ſind ab 1941 wieder in dem früheren
Umfang ſteuerpflichtig. Spekulationsgeſchüfte liegen
bei Wertpäpieren vor, wenn dieſe innerhalb eines
Jahres ab dem Tag der Anſchaffung veräußert
werden.

G. Sauerbrey, Staßfurt, Maſchinenfabrik AG.
Die ordentliche Hauptverſammlung ſtimmte dem

bekannten wen n zu Und der Wiedetauf
nahme der Dividende mit 4 b. H. aus einem Rein
gewinn von 92 975 RM.

nchen

Aus einem Nebenraum drang manchmal
Muſik eine Tangokapelle, dunkle Gitar
ren von überraſchender Sentimentalität.

„Oh, Südamerika ſagte der Kaffee
mann ſchmachtend.

Stimmengewirr wogte dazwiſchen auf,
Pfropfen knallten.

Der Braſilianer machte ein verzücktes
Geſicht. Dabei ſchielte er ein bißchen

„Aber Dr. Kling warum lächeln Sie
nur ſo unheimlich?“ fragte Daiſy Joyce
lachend und legte ihre juwelengeſchmückte
Hand auf die ſeine. „Sind Sie ſchlechter
Laune?“

„O nein ſagte Peter und zog haſtig
ſeine Hand weg.

Da hatte Daiſy das Waar am Nebentiſch
bemerkt. „Hallo rief ſie überraſcht.„Wie geht's?“ Sie ſandte ein ſtrahlendes
Lächeln zum Nebentiſch hinüber ihre
linke Augenbraue rutſchte wieder einen
halben Finger breit in die Höhe.

Und was jetzt folgte, war etwas, das
in bis an ſein Lebensende nicht vergeſſen

e.

Loni wandte ein wenig den Kopf, ſah
Daiſy Joyee fremd ins Geſicht und ſagte

„Gilt das dir, Bob?“
Bob Lierckens dxehte ſich langſam um.
Und auf einmal ſprang der alte Joyee

auf und hielt ſich am Tiſch feſt, und im
ſelben Augenblick ſank Daiſh Joyee blaß
in ihren Seſſel zurück.

Bei ihrem Anblick machte Bob Lierckens
ein überraſchtes Geſicht. „Hallo Gret
chen!“ ſagte er.

Peter traute ſeinen Ohren nicht.
„Nanu biſt du wieder im Lande?“

fuhr Lierckens fort. „Sieh mal an der
Herr Papa auch da? Wieder auf freiem
Fuß? Na, Kinder, wer ſoll denn jeht
wieder dran glauben

Die Kellner kamen neugierig näher.
Cordago erhob ſich drohend und machte
einen Schritt auf Bob Lierckens zu. Der
trat ihm ſchnell entgegen und ſagte leiſe
aber ſo, daß Peter fedes Wort verſtand:
„Senor Cordago wir wollen doch Auf
ſehen vermeiden, nicht! Ich machte im
vorigen Jahr Jhre Bekanntſchaft im Klub

entſinnen Sie ſich? Erlauben Sie mir,
Jhnen zu ſagen, daß das hier keine Geſell
ſchaft für Sie iſt. Sie werden mich ver
ſtehen. Zu näheren Erklärungen ſtehen ich
und mein Rechtsanwalt Jhnen natürlich
zur Verfügung!“

Unter Peter ſchwankte der Seſſel hin und
her. Er packte erſchrocken den Sitz mit
beiden Händen. Er ſah mit verſchwimmen
den Augen, wie ſchnell der Kaffeemann beriff. Vielleicht hatte er Routine in dieſer

rt von Erlebniſſen
„Sie ſind Herr Lierckens, nicht wahr?“

ſagte Cordago mit unbewegtem Geſicht. „Jch

Turnen Sport Spiel
Der dentgehe Faß allgport 1946

Welche Entwicklung hat der Volksſport Fußball
während des Krieges bei uns genommen? Jſt er
vorangekommen, oder iſt er den Erſchwerniſſen der
Zeit unterlegen Nun, die Antwort iſt eindeutigt
Nichts von Rückgang iſt zu ſpüren Kobwohl natür

bedingt die Zahl der ſpielenden Mannſchaften ge
ringer geworden iſt. Das kommt rein äußerlich
betrachtet ſchön darin zum Ausdruck, daß bei den
großen Ereigniſſen die Zuſchauerzahlen eher noch
wuchſen. Jn den vberen Spielklaſſen geht ohne jede
Einſchränkung der Spielbetrieb in allen deutſchen
Gauen weiter. Trotz ungünſtiger Witterung und
anderer zeitbedingter Erſchwerniſſe wurden recht
zeitig die Bereichsmeiſter ermittelt, und alle Wett
bewerbe kamen wie in früheren Jahren zum vollen
Austrag.
Die Deutſche Meiſterſchaft
war, ſportlich geſehen, nach jeder Richtung hin ein
ganzer Erfolg. Sieger blieb Schalke 04 gegen den
Dresdner SC, der damit zum erſten Male in ſeinem

über vier Jahrzehnte altem Beſtehen bis ins End
ſpiel vordrang, während die „Knappen“ zum fünften
Male den Meiſtertitel errangen. Das Olympis
Stadion war, faſt bis „an den Rand“ gefüllt, dem
Endſpiel ein guter Rahmen und dokumentierte ein
mal mehr die Werbekraft des Fußballſports im Krieg.

Der zweite Wettbewerb der Vereine, der Kampf
um den
Tſchammerpokal
brachte am erſten DezemberSonntag dem Dresdner
SC mit dem erſten Sieg einen vollen Erfolg gegen
den Rekordmeiſter, den 1. F. Nürnberg. Sachſens
Fußballſport wird dürch dieſen Umſtand einen
ſtarken Auftrieb bekommen. Uebrigens gab es in
dieſem Jahr zwei Endſpiele um den Tſchammerpokal,
nämlich auch das für 1939, das der beſonderen Um
ſtände wegen erſt im April 1940 durchgeführt wurde.
Kann es einen ſtärkeren Beweis dafür geben, daß
der deutſche Sport trotz Kriegszeit ſeine Aufgabe
im Volkskörper erfüllt?

Von weitgehender Anteilnahme getragen waren
auch die

Kämpfe der Bereichsmannſchaften.
Hier gab es, wie alle Jahre, amtlich die Kämpfe

um den Reichsbundpokal als Wertmeſſer für die
Stärke der einzelnen Bereiche, dazu die privaten
Begegnungen von BereichsAuswahlmannſchaften.
Bahern zeigte ſich dabei als der abſolut ſtärkſte

Huene was angeſichts des an der Jſar erklingenden
Rufes nach Hebüng der Spielſtärke recht bemerkbar
iſt. So ſtärke Bereiche wie Oſtmark, Württemberg
und Südweſt wurden beſiegt und durch einen klaren
Erfolg gegen den ſich als Zweitbeſten erweiſenden
Bereich Sachſen dem Erfolg die Krone aufgeſetzt.

glaube, Sie zu verſtehen. Jch bin Jhnen
ſehr dankbar. Jch werde Sie morgen an
rufen nicht wahr?“

Ex verneigte ſich korekt vor dex Ge
ſellſchaft, höfliche Falten um den Mund.
Eine Spur Bedauern lag in dem Blick, den
er Daiſy Joyce zuwarf. Dann winkte er
läſſig dem Oberkellner: „Rechnung auf mein
Zimmer!“ und ging mit der ſelbſtver
ſtändlichſten Miene der Welt durch die Tiſch
reihen dem Ausgang zu.

Die Joyces ſtanden erſtarrt. Langſam
kroch Peter aus ſeinem Seſſel empor.

„Was nun?“ ſagte die naſale Stimme.
„Lonikind was kann ich noch für dich
tun

„Nichts weiter im Augenblick!“ antwor
tete Loni lachend. Vollkommen ohne Rück
ſicht auf die Anweſenheit der Joyces fuhr
ſie fort: „Jch danke dir. Bob das haſt
du herrlich gemacht! Für heute abend biſt
du in Gnaden entlaſſen. Für die kleine
Ausſprache, die nun erfolgen wird, brauche
ich dich nickt, ſondern ich gedenke mich in
den Schutz dieſes jungen Gentlemans zu be
geben von deſſen Gegenwart hierorts ich
allerdings ſehr überraſcht warl“

Peter fühlte eine Hand, die abſchied-nehmend die ſeine drückte Er drückte kräftig
wieder, von unerwarteter Sympathie zu
dem Filmſtar überwältigt. Und vollkommen
verdattert gewahrte er, wie die Joyces, die
bis jetzt nicht gemuckſt hatten, Miene mach
ten, ſich zu entfernen.

Und wie Lont ſie mit der liebenswürdig
ſten Miene der Welt, aber mit dem rabiate
ſten Tonfall, den er e von einer Frau ge
hört hatte, aufhielt, indem ſie ſagte, „Aber,
meine Herrſchaften, Sie wollen doch nicht
ſchyn gehen Das wäre tatſächlich ſehr
unhöflich!“

Und als der alte Joyee ſie beiſeite drän
gen wollte, hauchte ſie ihn an: „Menſch,
wenn Sie jetzt gehen, fliegen Jhnen ſämt
liche Teller an den Kopfl“

Die Joyces blieben verblüfft ſtehen und
Loni fuhr wieder ſanft fort: „Sie haben
ſicher im Augenblick wenig Intereſſe daran,
vor allen Leuten kompromittiert zu werden.
Und wir haben ja wirklich eine ganze
Menge miteinander zu beſprechen nicht
wahr?“

Die beiden faßten ſich mühſam. Als
Loni mit blitzenden Augen nach einem Teller
griff, fügten ſie ſich ihr.

Man nahm wieder Platz.
Außer den verſtändnisloſen Kellnern

hatte niemand den kleinen Auftritt bemerkt.
„Na mein Herr Gelehrter!“ ſagte

Lont vergnügt und lachte Peter zu. Er
blickte mit grenzenloſer Bewunderung zuihr auf. „Amüſant, was?“ ſagte ſie. AAiut;
gerechnet im Grillrvom des Adlon mit den
beiden Leutchen hier zu ſitzen.

„„Jn Daiſys Augen wetterkeuchtete es ge
fährlich aber ihr Vater hielt ihren Arm.
Er ſchielte Loni tückiſch an. Daiſy war
einem Ausbruch nahe.

„Reg dich nicht auf, Liebling!“ ſagte Mr.
Johee. „Es hat keinen Sinn. Jch vin un
geheiter geſpannt, zu hören, was für Ueber
raſchungen die junge Dame uns noch mit
gebracht hat.“

„Oh, keine weiter, lieber Herr!“ ſagte
Loni lachend. „Oder haben Sie erwartet,

Auch die

Länderkämpfe 1940
wecken Befriedigung, obwohl in manchem früheren
Jahr der Erfolg größer war. Aber wir dürfen die
Kriegszeit ſchließlich nicht ganz sehr be
reitete insbeſondere mitunter bei der annſchafts
aufſtellung Schwierigkeiten. Von zehn ausgetragenen
Kämpfen wurden fünf gewonnen, zwei unentſchieden
beendet, während drei verloren gingen, hiervon
eins gegen Jtalien und zwei gegen Jugoſlawien.
Gegen Ungarn wurde zweimal ünentſchieden ge
ſpielt. Neben dieſem Land und Italien ſteht Deutſch

land gleichberechtigt mit als ſtärkſte Nation an der
Spitze der Ueberſicht der internativnalen Kämpfe
Der „Schönheitsfehler“ gegen Jugoſlawien wird be
ſtimmt ſpäter einmal ausgebeſſert.

Unſer Fußballſport hat 1940 aber auch noch
andere aktibe Seiten zu verzeichnen, insbeſondere
die Jugendfrage.

Mit Stolz kann berichtet werden, daß die Zahl
der Jugendlichen im Aufſtieg vegriffen- iſt. Die
Uebereinſtimmung mit der HJ.-Führung hinſichtlich
des Leiſtungsſports, die Grleichterung der Hinein
nahme Jugendlicher in Senivrenmannſchaften und
die Abgrenzung der Arbeitsaufgaben der einzelnen
für die Jugendlichen tätigen Stellen zeitigten ſicht
vare Erfolge. Da auch ſonſt die HJ.- Führung Ver
ſtändnis für die Belange und teilweiſen Sorgen des
Sportes zeigte, kann man bezüglich des Fortgangs
der Jugendarbeit froh geſtimmt ſein.

Auch in der

Schiedsrichterfrage
eht es unverkennbar vorwärts. Die eingeſehten

jungen Kräfte bewährten ſich, und da die Schieds
richterarbeit ſetzt auch aus den Reihen der H. An
erkennung und Unterſtützung findet, braucht uns um
die Zukunft nicht bange ſein, iſt doch gerade die

e eine der wichtigſtem in jedem
port.

So kann man mit der Entwicklung unſeres Fuß
ballſportes im Jahre 1949 zufrieden ſein. Sjchthare
Keine von Kraft und der erkennbare Wille, dem

blksganzen zu dienen, weiſen den Weg K.

Gauvetlagsleiter: Burkhard Vineentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Maibeck; Lokales für Gauſtadt Hallet Ernſt Geticke;
Kultur ünd Unterhaltung Dr. Wilhelm Hambäch; Frauen
fragen Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Friß Ploch; Saglkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder die Reſſortleiter; Anzeigenteilt Hermätnn Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlicht Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs-
ort ünd Gerichtsſtand Halle (Saaleſ. Verlag ühd Dritte
Mitteldeutſcher National- Verlag G.m.b.H. Zur eng
gehören noch „Merſeburger Zeitung. Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

ich hätte den Direktor der Strafanſtalt
Plſötzenſee ins Adlon beſtellt e

Sie ſind ja ungeheuer gut informiert!“
kochte der Alte über.

Sie ſah ihn feſt an und erhielt den Mund
„Was Plötzenſee?“ fragte Peter und

riß die Augen auf.
Lont ſchrie faſt vor Vergnügen. „Weiß

Gott er hat's immer noch nicht kapiert!
Waſch dieſem würdigen alten Gentleman
aus USA. die weiße Farbe aus den Haaren,
reiß ihm die Brille von der Naſe und du
wirſt einen guten alten Bekannten finden!“

„Nein rief Peter, atemlos in Mr.
Joycees rot anſchwellendes Geſicht ſtarrend.
n kann doch nicht ſein! Das iſt doch
nicht

„Doch!“ ſagte Lont, halb erſtickt vor Ver
gnügen. „Das iſt erl“

„Mein Name iſt Lorenz!“ ſagte Mr.
Joyee wütend. Und Peter warf vor Schreck
ein Sektglas auf den Bvoden.

26. Kapitel
„Das heißt: es ſteht mir frei, mich auch

Joyee zu nennen ſo hieß ich am ameri
kaniſchen Theater.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r l r
J

n

5 5

e r e o
i

Waagerecht: 1. Halbinſel an der Danziger Bucht,
5. Nebenfluß der March aus den Sudeten, 9. europäi
ſches Grenzgebirge, 1. Stadt auf der Jnſel Mallorea,
11. ſiehe Anmerkung, 13. ſiehe Anmerkung, 14. indiſche
Provinz unter engliſcher Gewaltherrſchaft, 15. ſtehe An
merkung, 19. Stamm der Sudanneger, 22. ſiehe Anmer
kung, 24. Stückmaß, 26. Getreide, 26. Baunt, 27. Ur
bewohner der Anden.
„Senkrecht: 1. Siehe Anmerkung, 2. Stadt und

See in Nordamerika, 3. Vulkanauswurfmaſſe, 4. Bier
ſorte, 5. täppiſcher Burſche, 6. griechiſcher Gott,
T. „sriechiſche Philoſophenſchule, Säulenhalle, 8. Spelſe
fiſch, 12. Maſchine zum Brücken- und Straßenbau,
16. deutſcher Rechtsphiloſoph, 16. Börfenausdruck,
17. vornehm tuender Menſch, Geck, 18. austier,
19. ſiehe Anmerkung, 20. Jnduſtrieunternehmen, 21. Mäd
chenname, 29 Sportgerät. (ch 1 Buchſtabe, ß ſſ.)

Anmerkung: Hafenſtadt in Nordoſtengland;U. zweitgrößter vritiſcher Hafen, häufiges Ziel unſerer
Bombenflieger; 19. kleiner Nebenfluß der Themſe, auchengliſches Garnmaß; 15. Stadt in der Grafſchaft Surtes
Rennplatz: 19. Schulſtadt der Plutokratenſprößlinge;
22. Hafenſtadt in Nordweſtengland.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels:
Waagerecht: T. Rag, 1. Stuermer, 8. Land,

He, 8 S rtel, 7, Roche, 8. Laeufer, 10. o rwart,14. Eid, 18. Maſern, 17. Atoh 18. Robe, 19. Aſyl,
20. Teil 26. e.
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JDeulſſche Kolonie ehrt die Gefallenen

des Panzerſchiffes „Graf ſpee“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

DO. Montevideo, 17. Dez. Zur Erinne
rung an die vor einem Jahr ſtattgefundene
Seeſchlacht vor der Mündung des Rio

„Graf Spee“ gegen eine dreifache Ueber
macht ſtandhielt, ehrte die deutſche, Kolonie
in Montevideo die damals gefallenen deut-
ſchen Matroſen durch einen wahren
Pilgerzug zu den Gräbern auf dem
Nord-Friedhof, an denen eine Abordnung
der Beſatzung des „Graf Spee“ in Uniform
die Ehrenwache hielt. Der deutſche Geſandte

Dank an die Gefallenen zum Ausdruck, dieihr Pflichtbewußtſein mit ihrem Blute be
ſiegelt hätten. Weitere Kränze wurden vom
Marineattache im Namen der Reichsmarine
dem Preſſeattache als Beauftragten der
deutſchen Kolonie, ſowie Vertretern des
Faſcio von Montevideo, des Reichskrieger
bundes und der Kameraden der Gefallenen

Ein italieniſches Auftklärungsflugzeug verſenkte
vor einigen Tagen durch Bombenabwurf aus 500
Meter Höhe ein zwanzig Meilen vor der italieniſchen
Küſte geſichtetes engliſches UBoot.

Vom Jahre 1938 bis zum 30. Juni 1939 haben
nach Mitteilung des Paßamtes der Sicherheits
polizei 5424 Juden das Staatsgebiet Jta
liens freiwillig für immer verlaſſen.
Die von den Behsrben geförderte Judenemigration

de la Plata, in der n einen und den u dauert an.

Dein
vom i hondwergee

Halle (Saale),

Arheltsfürsorge Hilsverein für Blinge
Sitz und Leitung

Direktion der Provinzial Blinden ſchule und Heim

Bugenhagenſtraße 30 Ruf 211 71 und 212 90

Friſeurmeiſter Möbeltiſchler

Fritz Adam
Bahnhofsfriſeur

Delitzſcher Straße 91 Ruf 226 39

Autoreparaturwerkſtatt

Automohbil -Lachleranstaſt

M. Javurek
Berliner Str. 10/11 Ruf 343 05

Dachdeckermeiſter

Kurt Adam
DamenFriſeurmeiſter

Brüderſtraße 14 Ruf 365 85

Gebr. Junghbiut
Einrichtungshaus

Albrechtſtr. 37 Bernburger Str. 25

Ruf 219 53

Emin gengfein
Jahn ermetne

Huene 97 Ruf 249 37
Ausführung ſämtl. Dachdeckerarbeiten

Heinrich Glare
Friſeur für Damen und Herren
Hahe, Merſeburger Straße 162

Ruf 354 17

Tſchlermeiſter

Friedrich Wohlfarth
Halle (Saale) Große Ulrichſtraße 53 Ruf 251 02.
Neuzeitlich eingerichtete Reparatur-Werkſtatt für Rechen

Buchungs und Schreibmaſchinen.
Ständiges Lager gebrauchte r Schreibmaſchinen.

Erich Peters
Spezialwerkſtatt für Kraftfahrzeuge

Hanomag und Magirus
Turmſtraße 117 Ruf 365 12

Otto Presche
Dachdeckermeifter

Liebenauer Straße 116 Ruf 286 47

Wilhelm Gerlach
Damen und Herrenfriſeur

Kleine Ulrichſtr. 184 Ruf 351 49

Gehr. Broede
Tiſchlerei, Soredngertung und

Lad

Kirchnerſtraße 184 Ruf 329 30

Maß Scemtsmabel
Autontobile

Aelteſte Reparaturwerkſtatt

und S nenSönigſtraße 93 Ruf 242 21

Wilhelm Weber
Dachdeckermeiſter

Marthaſtraße 12 Ruf 296 79

Salon Hillert
Leipziger Straße 94 Ruf 349 94

Dauetwellen Waſſerwellen
in erweiterten Räumen

Josef Drobio
Bau und Möbeltiſchlerei

Gr. Brunnenſtr. 20 Ruf 243 49

H. Jhle
Bau und Möbeltiſchlerei

Südſtraße 21 Ruf 325 75

Auch im Kriege ſtehen wir

gern zu Jhren Dienſten

Kürſchner u. Mützenmarher Innung

Elektro Inſtallnteur

Bäckermeiſter

Mſneſm Adam
Bäckermeiſter

Nietleben Ruf 314 55

Willy Blumtritt
Elektromeiſter

Jnſtallativnsbüro für Elektrotechnik
Forſterſträße 38 Ruf 320 07

an Mennieke
Damen und Herren Salon

Ludw. WuchererStr. 60, Ruf 310 31

Franz Kpeſ
Bäckermeiſter

Straßburger Weg 16 Ruf 322 15

Hans Danckwortt
Elektrotechniſches Büro

Falkenweg 1 Ruf 328 52

Plate
SpezialDamenSalvn

Geiſtſtraße 18 Ruf 322 44
Haarpflege Haarfärben

Otto Goldammer
Schloſſermeiſter

Breite Straße 13 Ruf 323 95

Schloſſermeiſter

Klempnermeiſter Schneidermeiſter

Heorg Andres
vil Und UnlformſchneidereiPaul Haack Barfüßerſtr. 8 Ruf 239 74

Klempner- und Jnſtallationsmeiſter
Halle, Alter Markt 9 Ruf 259 e6 Fritz Freitag

Geiſtſtraße 29 Ruf 251 96

Walter Abmann
Bäckerei und Konditorei

Gabelsbergerſtraße 12 Ruf 288 22

funger 4 Haage, K. Rast

Kaukenberg 5/6 Ruf 262 25, 262 27

Elektriſche Licht und Kraftanlagen

Paul Rothkopt
Friſeur und Parfümerien

Mühlweg Bernburger Str.
237 44

Wilhelm Göhre
Waagenſchloſſerei

Halle, Königſtraße 62 Ruf 222 22

Robert Hoffmann
Klempnerei und Jnſtallätion

Magdeburger Straße Ruf 20 a9

Daderet und Kondilorei
Gustav Poetsch, Bacermeiſter

Halle, Südſtraße 11 Ruf 311 81

Raqſo- Koch

Halle, Hallorenring 7 Ruf 324 59

Walter Schmidt
Damen Und Herren-Friſeurnſeiſter

Gr. e 57 S 239 40

E. Kindermann
Schloſſermeiſter

Halle, Grimmſtraße 6 Ruf 227 43

Kürſchnermeiſter Karſ Herbarth
Schneidermeiſtera an Königſtraße 48 Ruf 330 99

t lausſtraße 35 Buf 244 36 Ludwig Oelschiäger
Schneidermeiſter

Fleiſchermeiſter Ofendorfer Straße s Ruf 368 7s

Louis AckermannFleiſchermeiſter Stickereien
Oleatiusſtraße 19 g Ruf 289 88

Bildhauer

Otto Becker
Steinmetzmeiſter und Bildhauer

Talſtraße 20 Ruf 342 68

Toiſſs Rissſand
elektr. Licht- und Kraftanlagen

hindert eaße 26 Ruf 212 31

Richard Seyfarth
Friſeurmeiſter Parfümerien

Delitzſcher Straße 78 Ruf 352 90

Paul Traxdorf
Licht Kraft- und Radis-Anlagen
Böllberger Weg 66 Ruf 346 29

Rucoſf Sube
DauerwellenFuchgeſchäft

Markt 13

Kurt Kunter
Schloſſermeiſter

Fleiſchereimaſchinen Und egeräte

Freiimfelder Straße 81 Ruf 230 51

Hermann Becker Klara Seifert

Fritz Burckhardkt
Steinbildhauerei u. Kunſtſteingeſchäft

Diemitz, OttoStomps-Str. 91100
Ruf 343 55

Goldſchmiedemeiſter
Otto Stuhl

Friſeurmeiſter für Damen u. Herren
Bernburger Str. 31 Ruf 332 69

Emil Michel
Gas Und Feuerſchutztüren

Schleifweg 5b Ruf 253 81

Buchbindereien

basch Schmidhüder
vorm. Joh. Däumig

Gold u. Silberſchmiede- Werkſtätten

Hälle, Scharrenſtr. 5—6, Ruf 225 74

Geſchäftsbücher Buchungskarten
Karteikarten liefert preiswert

Glaſermeiſter

Karl Thormann
SpezialDamenFriſier Salon

Wörmlitzer Faß 6a (Nähe Ran
niſcher Platz)

Franz Adam
Salon Trippens

Haarpflege, Kosmetik, Parfümerie
Reilſtraße 37 Ruf 239 07

Salon Westphal
Halle (Saale), Anſverhietan Stadttheater Ruf 353 4

Dauerwellen ſtromlos

Otto Myzik
Schloſſermeiſter

Wörmliher Straße 19 Ruf 285 80

Spiegelſtraffe 13, Ruf 337 19

Fleiſchermeiſter KurbelſtickereiRudolfHaymStr. 11 u. Reil Ecke
Ludwig WuchererStr. Ruf 248 97

Kurt Gauck Stellmachertneilſter
Rind und SchweineſchlächtereiBerttamſtr. 17 t da 219 29 Bernhard Plötz

Karoſſerie- und Fahrzeugbau
Reidebürg, Ruf 316 30

Malermeiſter

Kurt Götze Wäſchereien
Malerei und AuſtrichMoritzzwinger 9 W. Duwe

Arbeiten aller Art werden Wiener Feinwäſcherei
ſauber ausgeführt Wäſcheverleih

August Nordmann
Schloſſermeiſter

FritzReuterStraße 3 Ruf 340 25
Kunſt- und Bauſchloſſerei

Annahme chem. Reinigung
Halle (S.), Röpziger Straße 18

Ruf 320 93
August Görner

Malermeiſter
Fuchsbergſtraße b Ruf 365 47

Wäscherei Hauptmann

Kobert Richter
Blechſchmiede und Schloſſerei

Halle (S.), Ritterſtr. 5, Ruf 216 86

Jnh. Lore Spletiſtößer
WalterSteinbachStr.43 Südſtr.21

Ruf 334 20
Sonſtiges

Karl Pretsch
Thomaſiusſtraße 16 Ruf 233 43
Reparaturen an Schreibmaſchinen

aller Svſteme

tlallmarkt-Wäschereil
Jnhaber Ernſt Kilian

Spitze 17 Ruf 336 49
UraniaSchreibmaſchinen

Salon Wrycza
Leipziger Straße 28

am Leipziger Turm Ruf 217 10

Vergolderei Gegr. 1866

nur Kl. Klausſtraße 3

J lausſtraße à Ruf 225 03J. Zoehbisch Senldt ſirtkhuen ven Bitdeen
Buchbinderei und Liniieranſtalt

Große Steinſtraße 82 Ruf 268 46 Herm. Friedrich
e Glaſermeifter

Rob.Franz Ring w Ruf 238 05
uchdruckeretenDu kümung ammeimann

laſe terKarl Ehrhardt neilſtrahe 5 n 220 85
Buchdruckerei Buchbinderei

hotowerkſtättgeideburg e e Rufe 824 v Holzbildhauer

Bildereinrahmungen Carl Vtgenannt
Tiſchler- und Holzbildhauermeiſter

E. Relchert Ammendorf, AdolfHitlerStraße 11
Ruf 523Bildereinrahmung Bilder n

Salon Wunderlich
Damen, Herren AbteilungSöhenſonne

RudolfHaym Str. 27 Ruf 287 95

Alfred Zschunke
Damen u. Herrenfriſeur, Parfümerie
Große Steinſtraße 17 Ruf 229 32

Fohl- und geinſchleiferei Optikermeiſter

Maurermeiſter

Wilhelm Eckert
Maurer und Ofenärbeiten

Ludwig Wucherer-Str. 40 Ruf338 72

Solinger Stahlwaren
vom Fachseschöft

Friedrich Seiert
Große Steinſtraße 35 Ruf 311 60
Eigene Hohl- und Feinſchleiferei

Die große Auswahl in modernen
Vollſichtbrilken bei

Optiker Göcleke
Ranniſche Straße 13, am Franckeplatz

Ruf 340 68

M. Rosenbaum
Schloſſermeiſter

Merſeburger Straße 95 Ruf 351 30

Wäscherei Theuerkorn

Halle (Saale), Streiberſtraße 82
WalterSteinbachStraße 51

Mechaniker

Otto Schöhbe
Baitſchloſſerei

Spezialität: Gasſichete Schornſtein
Reinigungsſchieber

Zinksgartenſtraße 13 Ruf 337 46

Erich Siebert
Reideburg bei Halle

Brenkenhoffſtraße 49 Ruf 218 18
Kraftfahrzeugſchloſſerei Bau von

Beregnungsanlagen

Gebr. Thieſſeſe
Jnh. Joſ. Hellſtern

Schloſſermeiſter

Halle Turmſtraße 3 Ruf 217

Gold und Hilberſchmiede Meſſerſchmiede

OTTO HAMPEL Goldſchmiedemeiſter
Ruf 246 54

Große Ulrichſtraße 29, 1. Etage
Juwelier, Gold u. SilberſchmiedeWerkſtätte

NERMANN Moren
Beipziger Straße 20 Große Steinſtraße 1/2
Stahl und Silberwaren, Geſchenk-Artikel,

Meſſerſchmiebe, Schleiferei

Uhrmachermeiſter

Fritz Kummer
Halle (Saale)

Adolf Hitler Ring 1
Uhren Orden Militäreffekten

Ruf 341 47

Heißmangel zur gefl. Benutzung
Herbert Frank

Mechaniſche Bearbeitung jeder Art
Tuxinſtraße. 59 Ruf 236 13

nWewtifut tun in ſinnene

Schlachtpferde
kaufen zu Tagespreiſen alle unſere Mitglieder.
Wir bitten um Anforderung von Angeboten

RoßſchlächterInnung Halle (5.)
Merſeburg

o o o 3 h



zur Beaufſichtigung

Wir sueben 2 u m
bald möglichen Dlenstantritt

tüchtige Maschinenbuchhalter

oder Maschinenbuchhalterinnen
die in der Bedienung der
Mercedes-Addelektra-Buchungs-
maschinen bewandert sind.
Ausftührliche Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf
läckenlosen Zeugnisabsehriften
und Lichthtid sowie Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins sind
zu richten an

I AN S I ID
Aktlengesellsohaft für Bergbau u. Rättenbetrieb
Abt. Kupfer und Messingwerke, Hettstedt (Sud bar

PERSONALABTEILVNG

von zwei Kindern
ganz oder halbtags
für ſofort oder ſpä
ter geſucht. Ange
bote L 1689 MNZ,
Halle S.

Stütze
in Landwirtſchaft
von 500 Morgen

zum 1. Januar 1940
geſucht. A. Winter,
Zaaſch üb. Delitzſch

Haus
angeſtellte

über 16 Jahre, mög
lichſt pflichtſchulfrei,
1. Jan. geſ. Große,
Eisdorf über Halle,
Kolonialwarengeſch.

Köchin
büffetträulein

und Bedienung
ſofort geſucht

Angebote E 1704
MNZ, Halle S.

Auch in
apfelarmer Zeit
sfnd Ihnen die hohen, gesundheitlichen Werte
des Apfels erreichbar. Vollfrucht- Apfeltee
Thalysia vermiftelt lhnen nicht nur den herr-
lichen Duft vollreifer Apfel. Er
die darin gespeicherte fruchfsäure und eine
Fülle basischer Mineralstotfe. Er löst Harn-
ssureresfe und bringt sie mit anderen Stoff
Wechsel-Schlacken zur Ausscheidung. 125 9
80 Pf. Apfelschalen- Tee Thalysia 125 9 65 Pf.

L
-Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

Paul Garms Komm.

enthält auch

18. Dezember 1940 e Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 348
Kinder
fräulein Moch einmal möchite ich allen

meinen Kunden sagen, welche
noch Reine Gelegenheit gehabt
haben, ihre Weihnachtsemkhäufe
zu lkätigen:

lch habe noch große Vorräte
Wäschefruhen Bastftaschen
bequeme Korbmöbel Dielen-
möbel Liegesfühle Puppen-
bauernwagen Kinderwagen
Kindersporfwagen Nähkörbe
Waschkörbe ovelu. rechteckiq Papier-

körbe Wäschepuffs Pläft-
breffer und Armelplättbreffer
alles ist noch in gro her Auswahl zu haben

Junges, ehrliches Mädchen

nicht unter 16 Jahren, für Fleischerei

r S
in Delitzsch zum 1. fanuar oder
1. Februar gesucht. Angebote unter
De 10617 an die MNZ, Belitzsch.

Parteidſenststelle sucht

gewissenhaften

Kraftfahrer
Schriftliche Bewerbungen unfer H 1707

kinde

Korb-Lühr
Das grohe Fachgeschäft für Kinderwagen,

Halle [Saale), Untere Leipziger Strafze,
rbeften und Korbwaren

Ecke Kl. Märkersfrafje, an der Korb-Lähr-NormaluhrII
an die ANZ, Halle (Saele)

SUcHT LAuFEND
eine größere Anzahl männficher und weihb-

Iicher Arbeifskräfte, die bereit sind, sich sut

Leichtmetall-
bearbeitung

Helteren Tischler
stellt sofort ein

e

Böliherger Weg 4
T

Größere Landwirtschaftl. Buch-
stelle sucht

brfahrenen Lelter

in selbständige Position, bei

Verkäuferin
21 J., fucht Stel
lung in Konditorei
und Kaffee. Angeb.

K 8058 MN8Z,
Kleinſchmieden.

Jahre alt, ſchlank,

S oder ſpäter

Fräulein
ſucht zum 1. Jan.

Stellung als Ser
vier- oder Büfett
fräulein, evtl. auch
als Verkäuferin in
Bäckerei. Nehme
auch Aushilfsſtellen
an. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Henny
Schröder, Mitten
walde i. d. Mark,

Blaue Eſlhoten Rul 31500 u. 253 07
Klaviertranspor e ICEIIE

18 RAM., gegen Wohnung
für 40 45 RA. Miefe zu

e

2 Zimmer, Küche, Keller, Boden-
raum Merseburger Straße, monat-

tauschen gesucht. An-
gebote unter O 1712 an
die MNZ, Halle (Saele).

Katharinenſtr. 30.

mietgeluche
Wir suchen für einen unserer Angestellten
zum 2. Januar 1941 ein

Autmödtl. Imme

Angebote mit Preis unter J 1708 an die
MNZ, Halle (Saale).

guten Bezügen. Ferner werden
gesucht: fachlich vorgebildete

Buchhalter (nnen)

sofort oder später. Bewerbungen
unter V 1678 an MNZ, Halles

liche Miete RM. 26,

Sonne
3 Zimmer, Küche und Zubehör
im Westen der Stadt zwischen
Moritzzwinger und Burgstraße,
bis RM. 45, monatliche Miete.

unter L 1709 an die
MNT, Halle (Saale).

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eiqnung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschsftigung in der Fabrikafion. Klein Augeigen
sind Helfer inPers. Vorstellung im Einsfellbüro der allen lehehelggen

I SEBEL- FLUGZEUGWERKE G. m. b. H.
Halle (Saale)

Kaufmännlscher

Lehrling
(männl.) mit guter Schul
bildung zum I. 4. 1941 ge
sucht. Schriftl. Bewerbung
erbitten

Gebrüder Schubert

Grundſtüäckseigentümer?
Gchützt die Waſſerleitungen u. zähler bei groſtgefahr

Haltet die in der Nähe von Leitungen und Zählern befind
lichen Kellerfenſter und türen geſchloſſen.

Verpackt Kellerfenſter und Waſſerzähleranlagen mit froſt
ſchützendem Jſoliermaterial (Torfmull, Stroh u. ä.).

Ich suche lür bald oder später für
leitenden kaufm. Angestellten

2-3-Zmmerwohnung

ar Läflnuruntere Leipziger Straße, Ecke Kleine
Märkerstraße, an der Korb-Lühr- Schafft notfalls, beſonders während der Nachtſtunden, einen

Großbäckerei u. Müblenwerke Normaluhr. geringen Waſſerdurchfluß in den gefährdeten Leitungen durch
Far versehledene Abteilungen Merseburger Straße 102 Deren ges Laufenlaſſen eines geſchützt liegenden

Laſſerhahnes.m egr onnetn renne, Wohnung Ueberdeckt im Freien liegende Waſſerzählergruben. (Die VerZum 8 geſucht. Beamter e packung darf die Zählerableſung nicht behindern.)C. T T ſucht ſofort oder r die Hauptabſperrventile hinter dem Zähler auf Be
wegliſpäter in HalleDrei Zimmer Woh Stumsdorf

nung und Küche zu Bhf., Portemonnaie
mieten. Angebote mit Jnhalt von
K8664 MNgZ, Klein armer Witwe ver

chkeit und Dichtigkeit.
während des Froſtwetters.
ſofort ausbauen.

Meldet eingefrorene Waſſerzähler ſofort der Weha

Entleert entbehrliche Leitungene e Laßt nicht benutzte WaſſerzählerStenoty piſtinnen
guter Pferdepfleqer sowie

Kellerarbeiter (innen)
sofort gesucht.

ſchmieden. loren, ehrl. Finder Zähler dürfen unter keinen Umſtänden mit Lötlampen auf
Riebeckbrauerel A. gute Belohnung getaut werden.ß Tauſch Büchner, Halle /S., Die Koſten für Jnſtandſetzungsarbeiten bei eingetretenenAustahrliehe Bewerbungen mit Niedertage Hatle, Landsberger Str. 4 Leipziger Str. 54. Froſtſchäden an Leitungen und Zählern fallen dem Grundſtücks

handgeschriebenem Lebens wohnung Jagdhund eigentümer zur Laſt.lauf, Ifekenlosen Zeugnisab- 1--2 Zimmer) Tell“ Nr. 2771, ent Meldungen ſind zu richten an die Störungsſtelle der Gas-sehriften und Liehtb d sowie Fhr Bee her og er oder Hausmanns n Gegen gute und Waſſerwerke, Unterplan 12, Fernruf 273 01, Klappe 369.

n 7 elohung abzuAngaben der Gehaltsangpräeche suche auf orgamschem Gebiet wohnung geſucht. geben. Leipziger Werke der Stadt Halle Aktiengeſellſchaft
werden 2zuverlässige

Laboranten
für Industrie- Unternehmen Nähe
Halle (Saale) gesucht. Ausführ-
liche Bewerbungen mit Lichtbild
unter M 1710 an MNZ, Halle.

Hausdiener
junger oder älterer Mann, sofort gesucht.
Gold Herz“, Halle/S., Ruf 264 02.

Angebote N 1711 Str. 30, Tel.
MNZ, Halle /S. 29703.

und des fräühesten Rintritts-
termins sind zu riohten an

V A N S I D
Aktiengesellsohaft für Bergbau u. Hättenbetrieb
Abt. Kupfer und Messingwerke, Hettstedt (Sadhars)

PERSONALABTEILVNGS Orts und Hauptbetriebswarte: Wichtiges Propaganda
material liegt zur ſofortigen Abholung bereit.

Volks blute18.20—20.00 Uhr
20.00-—21.30 Uhr A- Sprachkurſe: Mit Beginn des zweiten Winter

Haus 18.20—20.00 Uhr arbeitsabſchnittes werden neue Kurſe für Anfänger und
227 6/41 Dienstag und Freitag 20.00—-21.30 Uhr Fortgeſchrittene in folgenden Sprachen eröffnet: Jtalieniſch,ch n 4 lterſin) u e 227 7/41 Mittwoch 18.20— 2006 ühr Spaniſch, granzeſiſh, Enoliſch Ruſſiſch

Halle S. Reun Kurzſchrift Fortbildung Bei genügender Teilnehmerzahl ſind noch in Ausſicht ge

gemeinſchaften:

Kurzſchrift Einführung
22/ 3/41 Montag und Donnerstag
22 4741 Montag und Donnerstag
227 5/41 Dienstag und Freitag

Provfslons vertreter
selbständ. arbeifend, sicher Häuſer I. 33, J Montag und Donnerstag 20.00--21. 20 Uhr hommen: Holländiſch, Flämiſch, Walloniſch. Anmeldungen

für wichtige technische Erzeugnise gesucht. Be- im Monefsasbschluh, fär 50 22 Montag e r e n werden ſchon jetzt entgegengenommen. Anmeldeſchluß:
werber können bei guter Eignung später in Fest- fort oder spster gesucht. Aufwartung Dienstäg un h 1820 20.00 uhr 5. Januar 1941. Preis für je 10 Stunden 6 RM.

täglich 2 Stunden 22/11/41 Dienstag und Freitagbis a Reujahr22/12/41, Mittwoch 20.00--21.30 Uhr
ſucht E. Naß, Gr. Kurzſchrift Eilſchrift Einführung Muſiklehre, choriſchem und Einzelſingen und Gemeinſchafts
reintr 22/13,41 Montag und Donnerstag 18.20--20.00 Uhr muſizieren, vom Anfang bis zur Reife. Eintritt vom

Dentliche Kurzſchrift Eilſchrift Praxis 8. Lebensjahre an möglich. Je nach Wahl Gruppen oder

gehalt und Provision übernommen werden. Be-
werbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit

und Verkaufserfolge unter Beiſfügung eines Licht-
bildes erbeten unter F 1705 an MNZ, Halle S.

B. Mufſikſchule: Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, inHORST- HEINZ KEUFFEL
Aufozubehör- Grohhandig.,

52

e SAüngeler Bährralbte
7 oder aufmäciehen

zum beldigen Anfritt gesucht.
Zu melden bei
Pnüline Heolzmann Ab- G.
Hinclenburgstrehe 43,

Gutfenbergstrahe 17/18,
Fernruf 34282 Schrift verhin

dert Satzfehler

Kontoriſtin
mit Kenntniſſen in Stenografie u. Maſchi
nenſchreiben für ſofort geſucht, eventuell
auch für halbe Tagesarbeit

Wollmann S Ehlert, Platz der SA. 2

Lehriſmg
männlich oder weiblich, für unser Bäro zum
1. April 1941 gesucht. Handschriftliche Bewer-
bungen an

Deutscher Herold
Volks und Lebensyersicherungs A. G.,
Bezirkscirektion Halle, Leipziger Straße 61/62.

Junges Mädchen
nach vollendetem Dienstjahr, mit guter Veranlagung
in Handarbeiten, zum 1. April 1941 als lernende
Verkäuferin für mein Handarbeitsgeschäft gesucht.

Woilstube Großmütterchen
Leipziger Straße 70.

22/14741 Dienstäg und Freitag 20.00—21.30 Uhr
Dauer je 36 Stunden Gebühr je 8,50 RM.

Maſchinenſchreiben Einführung
22/15/41 Montag und Donnerstag 18.20-—20.00 Uhr
22/18/41 Montag und Donnerstag 20.00--21.30 Uhr
22/1941 Dienstag und Freitag 18. 20——20.00 Uhr

Maſchinenſchreiben Fortbildung
22/21/41 Montag und Donnerstag 18.20--20.00 Uhr
22/20/41 Dienstag und Freitag 20.00--21.30 n
22/23741 Mittwoch 18.20-—20.00 Uhr
22/2441 Mittwoch 20.00-21.30 Uhr22722/41 Dienstag und Freitag 20.00-—21.30 Uhr
Dauer je 36 Stunden Gebühr je 12,50 RM.

Geſchloſſene Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift J
mit Maſchinenſchreiben I

22 1/41 Montag u. Donnerstag 18.20--20.00 3 (R)
22/16/41 Montag u. Donnerstag 20.00-21.30 Uhr (M)
22/ 2741 Dienstag u. Freitag 20.00-—21.30 Uhr (K
22/17/41 Dienstag u. Freitag 18.20-20.00 Uhr (A)
Dauer 72 Stunden Gebühr 21 RM.

Volksgenoſſen! Sofortige Anmeldung gewähr-
leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden Wochentages
zur Teilnahme nach Jhrem eigenen Ermeſſen. Darum
ſichern Sie ſich Jhre Teilnahme zu den obigen Lehr
gemeinſchaften und geben Sie Jhre Anmeldung ab
in der obigen Dienſtſtelle.

Einzelunterricht. Anmeldungen werden laufend entgegen
genommen. 5

C. Arbeitskreiſe: Bei genügender Teilnehmerzahl wer
den Arbeitskreiſe für Anfänger und Fortgeſchrittene ein
gerichtet für Photographieren, Zeichnen, Holz, Papp und
Metallarbeiten. Anmeldungen ſchon jetzt erbeten. An
meldeſchluß: 5. Januar 1941. Preis je nach Teilnehmer
zahl (Mindeſtpreis 6 RM. für je 10 Stunden). Anmeldun
gen werden entgegengenommen in der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße und in der „KdF.“-Kartenverkgufs
ſtelle Große Ulrichſtraße 26.

Der neue Veranſtaltungsanzeiger der Volksbildungs
ſtätte Halle iſt erſchienen und in den oben bezeichneten
Stellen und in allen Buch und Muſikalienhandlungen fo
wie bei den Volksbildungswarten koſtenlos zu haben.

Mittwoch, den 18. Dezember 1940, 10 Uhr, verſteigere ich
in Halle (S.), Adolf-Hitler-Ring 13, öffentlich meiſtbietend
gegen bar 1 Perſerteppich, 1 Büfett, Möbel u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.



18. Dezember 1940

Hat 100 RM. gewonnen
Die Glücksſträhne geht weiter. Schon

wieder kann ein grauer Glücksmann mel
den, daß in einer Gaſtſtätte der Reilſtraße
ein Hallenſer ein Los mit einem 100-RM.
Gewinn gezogen hat. Noch ſo mancher
ſegeg Swunts kann damit Erfüllung
inden.

Formakionsurlaub der HJ.
Die Reichsjugendführung der NSDAP.

teilt mit: Der Weihnachtsurlaub ſämtlicher
Formationen der Hitler-Jugend dauert vom
28. Dezember 1940 bis 2. Januar 1941 ein
ſchließlich. Während dieſer Zeit fällt jeg
licher HF.Dienſt aus. Durch eine Beſetzung
der Dienſtſtellen der HJ. iſt auf Anordnung
der Einſatz der Hitlek-Jugend für beſondere
Aufgaben gewährrleiſtet.

Haben Sie ſchon daran gedacht?

nsg. Es hat ſich ſchon herumgeſprochen,
die Geſchenkkarte für die Teilnahme an
einem Mütterſchulungskurſus iſt eine feine
Sache. Die glückliche Beſchenkte darf an
einem Mütterſchulungskurſus nach eigener
Wahl teilnehmen und hat neben der Freude
gewiß einen großen Gewinn, denn wer ein
mal an einem dieſer Kurſe teilgenommen
hat, der iſt bereichert nach Hauſe zurück
gekehrt. Und das Schönſte iſt. die Kinder
können mitgebracht werden und im Kinder
zimmer der Mütterſchule ſpielen. Auch das
ſteht in den Gutſcheinen, die in unſeren
Mütterſchulen verkauft und von allen er
worben werden können, die anderen eine
Freude zu Weihnachten bereiten wollen.

Gegen ein Kraftrad gelaufen
Beim Ueberſchreiten der Fahrbahn lief

gegen 17.15 Uhr am Moritzzwinger ein älte-
rer Mann gegen ein Kraftrad. Er kam
r Fall und trug am Kopf Verletzungen

avon.
Balkenbrand in der Breilen Straße

Geſtern mittag brach in der Breiten
Straße ein Balkenbrand aus, der mit
kleinem Löſchgerät von der Feuerlöſch
polizei gelöſcht wurde.

Nach Duisburg verpflchtet
Der erſte Operettentenor des Stadt

theaters Halle, Dr. Otto Körner, iſt von
der nächſten Spielzeit an auf zwei Jahre
in gleicher Eigenſchaft an das Opernhaus
zu. Duisburg verpflichtet worden. Der
Künſtler wirkt nun im dritten Spieljahr
am halliſchen Staöttheater, und mit jeder
Spielzeit hat dank ſeiner ſtets feſſelnden
Darſtellungen der Kreis ſeiner Bewunderer
ſich erweitert. Sie alle werden ſein Scheiden
bedauern.

Otto Körner hat, ehe er ſeinen als
„Abiturient ſchon geäußerten Wunſch, Sän

ger zu werden, verwirklichen konnte, Chemie
ſtudiert und in dieſem Fach zum Dr. phil.
promoviert. Er war dann als Aſſiſtent an

Aufn.: MNZeArchiv

der Univerſität Göttingen und an der Tech
niſchen Hochſchule in Aachen tätig. Jn
Aachen hat er Geſang ſtudiert, in Köln die
Bühnenprüfung abgelegt und ſich dann
ſeinem künſtleriſchen Beruf zugewandt, der
ihn über Oberhauſen, Saarbrücken und
Roſtock nach Halle führte. Hier hat er alle
großen Rollen ſeines Faches verkörpert und
ſeit Kriegsausbruch in einer Reihe von
Konzerten für die halliſchen Verwundeten
dieſen ſchon manche ſchöne Stunde vermittelt.

Verdunkelung. Von Mittwoch 16.46 Uhr
bis Donnerstag 9.08 Uhr. Mondaufgang
Mittwoch 21.11 Uhr; Monduntergang Don
nerstag 11.09 Uhr.

Unternehmungsführerkreiſes

Die Gauſtadt Halle

Unſer Gauleiter ſprach über Wirtſchaftsfragen
Arbeitskagung des Amkes des Gauwirlſchaftsberakers in Halle

Auf Einladung des Gauwirtſchaftsbera
ters Pg. Dr. Möllney fanden ſich die
Kreiswirtſchaftsberater und Mitglieder des

in der Gau
ſtadt zu einer Sitzung zuſammen, in deren
Mittelpunkt eine Rede unſeres Gauleiters
nnd Fragen und Probleme der Wirtſchaft
ſtand.

Gauwirtſchaftsberater Dr. Möllney
wies nach Worten der Begrüßung auf den
Sinn und Zweck der Arbeitstagung hin.
Insbeſondere konnte er betonen, wie Wirt
ſchaftspolitik im neuen Deutſchland etwas
ganz anderes iſt als im liberaliſtiſchen Zeit
alter. Die Wirtſchaftspolitik von heute iſt
ein Glied in dem großen Geſchehen unſeres
Volkslebens, ſie iſt ein Gebiet, in dem ſich

heutigen kriegeriſchen Auseinanderſetzungen
ſind die Geburtswehen eines neuen Europas
und Großdeutſchland muß bereit ſein, ſich
auch auf wirtſchaftlichem Gebiet ausein
anderzuſetzen.

Gauleiter Eggeling ging in ſeinen
Ausführungen auf das geſchichtliche Werden
der Wirtſchaftspolitik ein, denn, ſo betonte
er, es iſt wichtig, die Entſtehung unſerer
Wirtſchaft zu verfolgen. Die primitivſte
Form der' Wirtſchaft in den Uranfängen iſt
die Familie, die Familienwirtſchaft breitete
ſich aus zur Wirtſchaft der Sippe, des
Stammes und des Volkes. Als Grundlage
jeder Wirtſchaft ſind zwei Dinge notwendig,
die Arbeitsteilung und die Führung, ohne
ſtraffe Führung iſt eine Arbeitsteilung un
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möglich. Ein Wille muß da ſein, und ſo wie
in der Familie das Familienoberhaupt die
Autorität abgibt, die die Lenkung ihrer Haus
gemeinſchaft in die Hand nimmt, ſo iſt es
ähnlich in der Wirtſchaftspolitik des Staates
von heute. Klar zeichnete der Gauleiter die
Unterſchiede zwiſchen der kapitaliſtiſchen
Wirtſchaft und unſerer heutigen Volkswirt
ſchaft auf und gab zielklare Einblicke
in die Vorausſetzungen zur Löſung der wirt
ſchaftlichen Probleme bei einer Neuordnung
Europas.An die Rede unſeres Gauleiters ſchloß ſich
in Fortſetzung der Arbeitstagung eine Aus
ſprache an, in der aktuelle Fragen aus der
Arbeit der Kreiswirtſchaftsberater behandelt
wurden, und in der Gauleiter Eggeling
noch mehrmals das Wort nahm.das Volksleben innerlich ſichtbar zeigt. Die

„Die politiſche Htunde“ im halliſchen Unkerricht
zwei Stunden bei den Jungen der Giebichenſteiner Schule

Die „politiſche Stunde“ unſerer Schul
kinder, die regelmäßig in der Schule durch
geführt wird, zeitigt Ergebniſſe, das dürfen
wir nach eigenem Erlebnis nunmehr ſagen,
die geradezu erſtaunlich ſind. Jm R
zu früheren Zeiten wird heute die Schul
jugend zu notwendigem politiſchem Denken
erzogen; in ſyſtematiſch durchgeführten
Unterrichtsſtunden ſoll ihr die Kenntnis des
Staatsgefüges, der Führung des Volkes, der
Geſetze, der Leiſtungen der Staatsführüung,
des geopolitiſchen Weltbildes und aus all
dem die Kenntnis der Größe der eigenen
Pflichten dem geſamten Volke gegenüber
vermittelt werden.

Wir haben nun eine der vielen halliſchen
Schulen, die Giebichenſteiner Schule für
Knaben, beſucht. Der Rektor der Anſtalt,
Pg. Schirmer, führt uns in die Klaſſe
der Dreizehn- und Vierzehnjährigen und
gibt uns Gelegenheit, einen Eindruck zu ge
winnen von der Art, in der Erzieher und
Schüler ebenſo tiefgründig über aktuelle
politiſche Ereigniſſe Geſpräche führen wie in
Frage und Antwort das klare Wiſſen um die
troſtloſe Zeit Deutſchlands nach 1918 und um
den Aufſtieg unſeres Volkes unter Adolf
Hitler in Erſcheinung tritt.

Der Rektor nimmt zuerſt die „MN8“
vor und verlieſt den neueſten Wehrmachts

Der deutsche Wehrmachtbericht wird. vorgelesen An der Weltkarte wird der britische Landbesitz erläutert

bericht. Die Schüler ſprechen mit hellen
Augen von den deutſchen Piloten, die bei
jedem Wetter Vergeltung gegen die britiſche
Inſel tragen, auf ihren unerreichten Ma
ſchinen, von Treue und Pflichtbewußtſein
unſerer Helden zu Lande, zu Waſſer und in
der Luft, und von der ſeeliſchen Kraft eines
jeden deutſchen Soldaten ſich, wenn es ſein
muß, willig für die Größe des Vaterlandes
zu opfern. Dann wird das Schickſal Deutſch
lands nach dem Zuſammenbruch 1918 be
ſprochen, ſein Niedergang durch die Folgen
des Verſailler Diktates, die Jnflation, die
von den Feindmächten noch lange Zeit durch
geführte Blockade gegen deutſche Frauen,
Greiſe und Kinder, die Unterernährung der
damaligen deutſchen Bevölkerung, der
Parteiſtreit, die Arbeitsloſigkeit, die Viel-
ſtaaterei, der Separatismus. Das alles ſchuf
namenloſes Elend für unſer Volk. Tauſende
von Selbſtmorden wurden jährlich verübt,
wir ſchienen ein Volk ohne Rettung.

Es iſt erſchütternd und erhebend zugleich,
die halliſche Jugend ſprechen zu hören über
das. namenloſe Leid, das einſtmals über
unſer Volk hereinbrach und dem dänn im
Führer der Retter erſchien, dem Führer, der
nach ſeinem Machtantritt Stück um Stück
die Feſſeln des Vertrages von Verſailles
zerbrach, eine neue Wehrmacht, die beſte der

Bei Froſtgefahr auf Waſſerleitungen achten!
nsg. Der Eintritt des Winterwetters

läßt die Erinnerungen an die vorfährige
Kälteperiode hinſichtlich der durch Froſt ein
getretenen Schäden und deren unangenehmen
Folgen wach werden. Es wird deshalb zur
Verhütung von Waſſerleitungsſchäden auf
folgende Punkte hingewieſen:

1. Zu und Abflußleitungen, auch in den
Gebäuden, ſofern ſie z. B. durch Zugluft der
Froſtgefahr beſonders ausgeſetzt ſind, durch
Umwickeln oder Strohſchutz oder durch das
Anbringen von Holzkäſten mit Torfmull
oder Sägeſpänen beſonders ſchützen.

2. Oeffnen der Fenſter auf das Not
wendigſte beſchränken.

Den Waſſermeſſer ebenfalls durch Um
kleidung ſchützen.

4, Den Waſſerkaſten im Kloſett bei ſtar
kem Froſt entleeren.

5. In das Kloſettbecken kein heißes
Waſſer ſchütten, hier darf nur Viehſalz ver
wendet werden.

6. In den Kloſetträumen, wenn irgend
möglich, kleine Lämpchen aufſtellen.

7. Beim Abſtellen des Haupthahnes ſämt
liche Mieter verſtändigen und veranlaſſen,

daß während des Abſtellens alle Auslauf-
hähne offen ſtehen. Es empfiehlt ſich dann
ein Durchblaſen der Rohrleitung. Bei Wie
deranſtellen der
ſämtliche Mieter verſtändigen und vorher
die einzelnen Zapfſtellen ſchließen.

Die Erfahrungen des letzten Winters
haben gezeigt, daß das
Waſſers ein Einfrieren nicht verhindern
kann. Jm Gegenteil, es ſind aus ſolchen
Maßnahmen in vielen Fällen große Schäden
entſtanden, weil beim Laufenlaſſen nach und
nach die Abflußrohre eingefroren waren.

Das Unterlaſſen von Schutzmaßnahmen
aus Bequemlichkeitsgründen hat in vielen

FolgeFällen ſchon recht
erſcheinungen gezeigt.

Die Wehag teilt

unangenehme

in einer Anzeige
der heutigen Ausgabe mit, daß eingefrorene
Waſſerzähler ſofort an die Störungs-
ſtelle der Gas- und Waſſezwerke, Unter
plan 12, Fernruf 27301, lappe 369, zu
melden ſind.

Seinen 88. Geburtstag begeht am 18. De
zember in geiſtiger und körperlicher Friſche
der Rentner Robert Göhre, Marthaſtr. 21-

Hauptleitung wiederum

Laufenlaſſen des

Aufn.: MN3-vBilderdienſt (Schulze)

Welt, ſchuf die Arbeitsloſigkeit beſeitigte,
Kraft durch Freude“ ins Leben rief, das
Saargebiet, Oeſterreich und das Sudeten
land dem Mutterlande zurückgewann. Vom
Arbeitsdienſt und ſeiner Zielſetzung ſprechen
die Jungen, vom Ethos der Arbeit, und
von der Weltanſchauung des National-
ſozialismus.

Dann wird die letzte Rede des Führers
vor Berliner Rüſtungsarbeitern behandelt.
Teile daraus werden aus der „MNZ“ vor
geleſen, und die Jungen zeigen nun, daß ſie
verſtanden haben, nur Arbeit und nicht Gold
beſteht als wirklicher Wert. Daß auch die
deutſche Jugend ihre Pflichten und Auf-
gabenkreiſe genau erkannt hat, erfahren wir
ebenfalls in dieſer Stunde aus dem Munde
der Jungen.

In einer anderen Klaſſe mit Zwölf- und
Dreizehnjährigen erzählen ſie uns mit
beſtechender Sicherheit von den Mitteln der
Seekriegsführung, der die Luftwaffe in
unbeſchränktem Maße zur Verfügung ſteht.
Luftwaffe, kein Erwachſener kennt die
zahlreichen deutſchen Maſchinentypen beſſer
als dieſe Jungen! Viele Modelle haben ſie
nach Vorlagebögen des NSFK. ſelber unter
Anleitung ihres Lehrers, Pg. Beyer, ge
baſtelt, ebenſo Schlachtſchiffe, Kreuzer, Unter

Zahlſeeboote, Torpedobodte, Minen uſw.
reiches Bildmaterial vervollſtändigt hier die
Vermittlung politiſchen und waffentechni-
ſchen Wiſſens. Mit Eifer und Glanz in den
Augen erzählen ſie, wie die britiſche Jnſel
mit deutſchen Mitteln blöckiert wird. Dann
treten ſie vor die große Weltkarte und wei-
ſen mit Unfehlbarkeit auf jenen Bodenbeſitz,
den ſich England während der letzten 300
Jahre auf dem Erdball zuſammenſtahl. Sie
wiſſen um den Wert der Kolonien, um die
berechtigten deutſchen Anſprüche.

Wir verließen dieſe Jungen mit

die politiſchen Zuſammenhänge
politiſche Geſchehen dieſer Tage weiß. wi.

dem
frohen Wiſſen, daß hier eine Jugend erzögen
wird, die einmal im ſelbſtändigen Leben um

und das

C e
Jorch ſtatt erkälten

Gegen Erköltung, Halsentzöndung

e (Außer Verantwortung der Schriftleitung.)WiemachendaseigentüichFilmſtars? nur „mal“, ſondern täglich nnd Mundes! Nur ein geſunder Mund läßt ein herrlich erfriſchendes Gefühl. und Nierenbeſchwerden von ſchlechten I

regelmäßig! birgt geſunde Zähne. Millionen feinſte Schaumbläschen Zähnen kommen, dann ſollte man
machen Dzwn ren ſener Blitzende Zähne ſind aber nur Moderne Menſchen pflegen Zähne, tragen das neuartige Putzgut in alle etwas mehr an die Zähne denken,

der ſichtbare Ausdruck richtiger Rachen und Mund mit dem neu Mundfalten und Zahnlücken! ſie mit AVTOMENTH pflegen. Sie be-
ſchönen weißen Zähne. Wie machen
ſie das nur, um ſich einen ſo ſchönen
Krangz weißer Zähne zu erhalten? was man
Ganz einfach: ſie pflegen ſie nicht der Zähne,

kommen AUVUTOMENTH überall. Hübſche
Glasdoſe 85 Pfg., reicht Monate. n
Machen Sie mal die Probe!

Wenn man bedenkt, was von der
Geſundheit der Zähne abhängt, wie
manche „Migräne“, manche Magen

Zahnpflege. Ebenſo wichtig iſt das, artigen AUTOMENTH Schaum-Bad!
nicht ſieht: die Geſundheit AUrOMENTH Zahnecreme Pulver

die Geſundheit deslreinigt doppelt ſo ſchnell und hinter
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Vonwegen, Glücksfliege“
„Der Kuchen iſt wirklich ausgezejchnet,

Frau Bartels! Kann ich das Rezept be
kommen?“ Frau Seifert, die dieſes Lob
zwiſchen Lipp und Taſſenrand ausſprach,
fächelte mit der Hand über den Kuchenteller.
Dort hatte ſich eine Fliege niedergelaſſen

„Aber Frau Seifert!“, machte Frau Bar
tels eine wehleidige Miene, „Sie verjagen
mir ja meine Brotfliege!“

„Brotfliege? Sie meinen Kuchenfliege!“
„Nein, nein, Brot oder Glücks

fliegel Der Fliege darf mir niemand
ein Leid zufügen, ſonſt bekommt er es mit
mir zu tun„Aber Frau Bartels! Ich habe Sie
immer für eine kluge Frau gehalten!
Glücksfliegen gibt's ja gar nicht! Das iſt
Aberglaube, und der iſt unzeitgemäß!“

„Was haben Sie denn nur gegen dieſe
kleine, unſchuldige Fliege?“

„Unſchuldig
Bartels! Jhre Brotfliege iſt ein recht
gefährliches Jnſekt! In jede Ritze, in jede
Ecke legt ſie ihre Eier. Sie ſchützen hier
eine Fliegenſtammutter mit einer nach
Tauſenden zählenden Nachkommenſchaft!
Wenn es dann wieder wärmer wird, kriecht
der geflügelte Nachwuchs aus allen Richtun
gen hervor, und dann kaufen Sie wieder
Fliegenfänger, um ſich vor den läſtigen
Tieren zu ſchützen. Haben Sie auch daran
gedacht, daß ſolche Winterfliege Krankheiten
übertragen kann? Wie ſie da vorhin auf
dem Kuchen geſeſſen hat, ſo geht ſie auch auf
weniger appetitliche Dinge. Jagen Sie das
Tier aus dem Hauſe oder beſſer noch
nehmen Sie die Klatſche und vefördern Sie
die Fliege ins Jenſeits! Sonſt wächſt ſie
Jhnen im wahrſten Sinne des Wortes über
den Kopfl“

Zinn
3180 Bücher für den Oſten

Mädel und Jungmädel haben ſie geſcheukt
nsg. In den vergangenen Jahren haben

Hie Mädel und Jungmädel des Obergaues
Mittelland im Bewußtſein um den volks-
deutſchen Kampf hunderte von Büchern an
ihre Kameradinnen im Auslande zu Weih
nachten geſchickt. So haben auch wieder in
dieſem Jahre die Mädel und Jungmädel
für ihre Kameradinnen und hierbei ha
ben ſie beſonders mit hunderten von Mär-
chenbüchern an Kinder gedacht 3180 neue
Bücher geſpendet, die hauptſächlich ihren
Weg nach dem Wartheland, Danzig, Weſt
preußen, Generalgouvernement, Eupen
Malmedy, Elſaß und Lothringen genommen
haben, und dort zu Weihnachten Freude
bringen werden. Neben dieſen neuen
Büchern ſind. in den vergangenen Wochen
von den Mädeln Hoch hunderte von ge
brauchten, noch gut erhaltenen Büchern in
dieſe Gebiete und in die Umſiedlungslager
geſchickt worden.

Ein Abend beim Meiſter-Sexkelt
„Jeder ſein eigenes Orcheſter!“ Dieſes Motto

dürfte für fünf von den ſechs Mitgliedern des
MeiſterSextetts Gültigkeit haben, das geſtern abend
im StadtſchützenhausSaal gaſtierte. Da man aber
béi aller Fähigkeit, mit Stimmen Stimmung zu
ſchaffen, Kuliſſen für die fernſten und fremdeſten
Tango Landſchaften zu bauen und die Klangfärbung
der Jnſtrumente mit menſchlichen Stimmenbändern
wiederzugeben, doch auf eine ſolide Begleit Baſis
nicht verzichten kann, ſaß der ſechſte von den
ſechſen am Flügel und begleitete Lieder und
OperettenStücke, Melodien aus Filmen und Lieb
lings-Volkslieder. Das Meiſter Sextett hat ein um
fangreiches Programm, in dem viel von Liebe die
Rede iſt. Die Grundhaltung der Sänger iſt daher
bei aller guten Laune weich und ſanft. Sie haben
ſich der leiſen Verträumtheit verſchrieben, die ſie
mit dem Vortrag ihrer LéharMelodien, mit
„Komm zurück“ oder ſehnſüchtigen Tanzliedern
ſchaffen. Bei guter Ausnutzung der Möglichkeiten,
die der menſchlichen Stimme gegeben ſind, kommen
ſie manchmal ins Parodieren. Und das gefällt
dem vollbeſetzten Hauſe noch beſſer. T. R.

Veleründinge e Cümm-Becer

h weiß ja nicht, Frau

Ehrenfelder für Kriegsgefallene
Richtlinien für ihre Geſtaltung in der Heimat

dz. Sofern die im Verlauf des Krieges im
Heimatlazarett oder im Dienſt geſtorbenen
Wehrmachts angehörigen in der Heimat bei-
geſetzt werden, ſoll dies nach Weiſung des
Oberkommandos der Wehrmacht möglichſt
auf beſonderen Ehrenfeldern geſchehen.
Grundſätzlich wird Wert darauf gelegt, daß
alle im Felde gefallenen Wehrmachtsange
hörigen gemeinſam im Kampfgelände zur
Ruhe gebettet werden. Auch die Heimat
ſieht es als Ehrenpflicht an, würdige Grä-
beranlagen zu ſchaffen, die geeignet ſind, das
Andenken an die im Kampf um Groß
deutſchlands Beſtehen gefallenen Kämpfer
lebendig zu erhalten.

Für die Geſtaltung dieſer Ehrenfelder
hat der Präſident der Reichskammer der
bildenden Künſte durch einen Arbeitsgus-
ſchuß Richtlinien gusgearbeitet, die von den
zuſtändigen Stellen den Gemeinden über
mittelt ſind. Das Ehrenfeld muß an einer
hervorragenden Stelle des Friedhofs ange
legt werden. Bei der Bepflanzung iſt von
ausländiſchen und fremdartigen Bäumen,
Sträuchern und Stauden abzuſehen. Die
Erfahrungen des Volksbundes deutſcher
Kriegsgräberfürſorge werden dabei zweck

mäßig nutzbar gemacht. Die Bepflanzung
der einzelnen Grabſtellen iſt auf ein Min
deſtmaß zu beſchränken. Die Anordnung der
Grabmale iſt die dem Soldatenfriedhof
eigene Reihung gleichartiger Steine oder
Kreuze. Ob dabei auch Grabſtellen mit
Denkſteinen für ſolche Kriegsteilnehmer auf
genommen werden, die im Kampfgebiet bei
geſetzt ſind, oder ob ſolche eine geſonderte
Gruppe der Anlage bilden, wird der Ent
ſcheidung im Einzelfalle überlaſſen. Die
Hervorhebung einzelner Grabmake durch
Mäſſe, Werkſtoff oder Bearbeitung muß
unter allen Umſtänden unterbleiben, ebenſo
die Abſonderung aus der Gräbergemein
ſchaft. Als Grabzeichen iſt allgemein das
Eiſerne Kreuz in ſchlichter Ausführung zu
wählen. Als Werkſtoff ſollen deutſcher
Naturſtein, Holz oder Keramik verwendet
werden. Hügel für die Grabſtellen ſollen
nicht vorgeſehen werden, da das Grabbett
weit beſſer die Erzielung eines geſchloſſenen

Geſamteindrucks gewährleiſtet. Die Errich
tung eines beherrſchenden Males für das
Ehrenfeld wird in den meiſten Fällen mög
lich und zu empfehlen ſein.

Polizei verhängt Jugendarreſt
Der Reichsminiſter des Innern regelt

durch einen Runderlaß auf Grund der Ver
vrönung zur Ergänzung des Jugendſtraf
rechtes vom 4. Oktober 1940, durch die der
Jugendarreſt eingeführt worden iſt, das
polizeiliche Strafverfolgungsverfahren ge

genüber Jugendlichen.
Der durch polizeiliche Strafverfügung

feſtzuſetzende Jugendarreſt iſt nicht zu ver
wechſeln mit dem „Jugenddienſtarreſt“, einer
Dienſtſtrafe der H. Der Jugendarreſt iſt
ein Zuchtmittel, aber keine Strafe. Seine
Verhängung wird daher nicht in das Straf
regiſter eingetragen. Bei der Bemeſſung des
Jugendarreſtes iſt zu berückſichtigen, daß das
Höchſtmaß von einem Monat bei gerichtlicher

Beſtrafung auch noch für Straftaten, die mit
Gefängnis bedroht ſind, als ausreichende
Sühne anzuſehen iſt. Jn ſinnvoller Ab
ſtufüng wird aber die Polizei bei geringeren
Verſtößen Jugendlicher entſprechend kürze
ren Zeitraum beſtimmen und es regelmäßig
bei der Anwendung des Wo chenend
arreſt es bewenden laſſen können. Geld

ſtrafe ſoll nach einer Weiſung des Mini
ſterrates für die Reichsverteidigung gegen
Jugendliche nur in Ausnahmefällen ver
hängt werden. Sie wird auf bloße Ord-
nungswidrigkeiten wie z. B. bei geringfügi
gen Uebertretungen der Verkehrsvorſchrif
ten zu beſchränken ſein.

e

Fahrradmarder feſtgenommen

Am 14. Dezember wurde der fünfzehn
einhalb Jahre alte L. A. wegen Fahrrad
diebſtahls feſtgenommen. Der Täter iſt
überführt und geſtändig, in den letzten drei
bis vier Monaten insgeſamt ſieben Fahr
räder, die vor Geſchüften und Lichtſpiel
theatern unangeſchloſſfen abgeſtellt waren,
geſtohlen zu haben. Weiter gibt A. den
Diebſtahl von etwa 12 elektriſchen Rück
ſtrahlern und vier Fahrraddynamos zu.
Geſchädigte. werden gebeten, ſich in Zim
mer 321 des Polizeipräſidiums, Dreyhaupt-
ſtraße 2, zu melden.

Ein Jahr Gefängnis
für einen Ehrabſchneider

Das Sondergericht in Halle verurteilte
den 33 Jahre alten Johannes Pabſt zu
einem Jahr Gefängnis, weil er die bereits
einmal erhobene unwahre Behauptung er
neut verbreitet hatte, der Chef der Sicher
heitspolizei und des SD. -Gruppenführer
Heydrich, und deſſen Vater ſeien nicht
ariſcher Abſtammung. Der Vorſitzende des
Gerichts betonte bei der Urteilsbegründung,
daß Gruppenführer Heydrich als leiten
der Beamter, als hoher Führer einer Glie
derung der NSDAP. und als Träger des
Goldenen Ehrenzeichens in beſonderem
Maße Anſpruch auf Schutz gegen derartige
Ehrabſchneidung zu erheben habe. Zudem
ſei die Verbreitung eines ſolchen falſchen
Gerüchtes über den höchſten Beamten der
Sicherheitspolizei geeignet, das Anſehen
der Reichsregierung erheblich zu ſchädigen.
Das Gericht erkannte quf ein Jahr Ge
fängnis unter Berückſichtigung der Tat
ſachen, daß der Angeklagte bisher unbeſtraft
war, ſich ſchon vor der Machtergreifung für
die NSDAP. eingeſetzt und im fetzigen
Krieg ſeine Pflicht als Soldat erfüllt hat.

Aus Anlaß zweier Vorträge, die der Weltreiſende Dr. Hugo Adolf Bernatzik heute
und morgen in Halle halten wird, drücken
wir mit Erlaubnis des Verlages F. A. Brock
haus, Leipzig, einen Abſchnitt aus dem Werk
Bernatziks „Typen und Tiere im Sudan“ ab.

Im dichten Gras habe ich fetzt jeden
Ueberblick verloren. Da lichtet es ſich, ein
dunkler Fleck erſcheint. Die Büchſe wird
entſtchert auf dreißig Schritt Entfernung
ſteht ein kapitaler Rhoenbulle vor mir, ein
Einzelgänger, wie mir noch keiner vor den
Lauf kam! Leiſe bin ich hinter einem
großen Grasbüſchel niedergeſunken und be
obachte das Tier. Der Wind zieht ſchnur-
ſtracks von ihm zu mir, trotzdem äugt es
ſcharf herüber. Es hat wohl ein Geräuſch
gehört. Jch halte mich vollkommen unbe
weglich und überlege: Die Kuhreiher dürf
ten wohl dieſes Stück angezeigt haben und
die Büſfel auf Nimmerwiederſehen ver
ſchwunden ſein. Auf ſo kurze Entfernung
bietet das Bild dieſes kraftſtrotzenden
Tieres aber ſo viel Schönes, daß ich meine
Schießluſt bezähme und mich wohl zehn
Minuten lang an dem Anblick dieſer herr
lichen Antilope erfreue. Der Buſle hat in
zwiſchen wieder mit dem Graſen begonnen,
doch äugt er noch des öfteren nach meiner
Seite hin. Ganz geſchwunden iſt fein Miß
traten wohl nicht. Doch endlich muß ich
weiter. Jch bin nach meiner Schätzung wohl
gerade in der Mitte des Grasmeeres an
gelangt, alſo lieber vorwärts als zurück.
Vielleicht treffe ich noch anderes Wild an
Langſam ſtrecke ich meine Hand aus und
raſchle im Stroh. Sofort ſteht der Bulle
wie eine Mauer. Jch grunze wie ein

Menſch gegen Büffel Don Heoe be v

Stier.

Schwein. Der Bulle reckt ſich faſt den
Hals aus! Nün erhebe ich den Kopf, und
das Tier verſchwindet mit einem Schreck
laut in einer herrlichen Flucht. Ein wunder
voller Anblick! Doch nun aufgeſeſſen.
Da merke ich, daß ich ſetzt mehrere kleine,
gaſtfreie Stellen vor mir habe, und in Er
wartung, auf einer Wild anzutreffen,
ſpringe ich wieder zu Boden. Mit den Kuh
reihern über mir geht es weiter. Da legt
ſich das Gras wieder, und auf vierzig vis
fünfzig Schritt ſtoße ich unverhofft auf die
Büffel. Was tun Der Wind hat ſich
langſam gedreht und kommt von der Seite.
Noch immer nicht ſchlecht, doch ſchralt er
weiter, ſo müſſen ſie Wind bekommen.
Soll ich hier ſchießen An ein Entkommen
iſt, falls die Tiere mich annehmen, nicht zu
denken. Das hohe Gras hindert jede Flucht
des Menſchen, während ſich die maſſigen
Leiber der Büffel ſpielend Bahn brechen.
Doch warum gleich an ein Annehmen der
Herde denken Daß das getroffene Stück
nicht mehr attackiert, dafür vieten mir
meine Nerven Gewähr.
„„Noch haben ſie mich nicht bemerkt. Fried

lich äſen ſie. Ich kann nur einen kleinen
Teil der Herde überſehen. Die meiſten Tiere
dürften noch durch das Gras verdeckt ſein.
Ich muſtere die Stücke, einzelne Kühe und
Kälber. Unter den Kühen ein paar kapitale
alte Tiere mit weiten Auslagen, nur die
Stärke der Hörner im Anſatz und die weite
Stellung verraten das weibliche Geſchlecht.
Endlich bemerke ich, von mir am weiteſten
entfernt, rechts rückwärts einen ſtarken

Kein Rekordſtück, wie man es nur

Das deutſche Holz
Ueber die Holzverwertung und Holzpflege ſprach

auf dem letzten Vortrag dieſes Trimeſters im
Seminar für Verkehrsweſen an der Univerſität
Prof. H. Wolff. Zur beſonderen Kennzeichnung
der Holzkonſervierung, wie ſie beſonders für offene
Holzbauſtücke wichtig iſt, wurde ein Holzkonſervie
rungsfilm gezeigt, den die Rütgerswerke in Ver
bindung mit der Ufa hergeſtellt haben. Die Vor
führung dieſes Filmes beforgte der Bildungs
dezernent der Reichsbahndirektion Halle.

Kegler- Meiſter auf J-Bahn!
Noch kein J Bahn Schlußkampf war ſo inter

eſſant wie der letzte in der Kegelſporthalle- Paradies.
Nach zwei Vorkämpfen führte Max Zorn mit
großem Vorſprung, aber eine noch größere Leiſtung
vollbrachte Alfred Simon im Endkampf und ge
langte ſo vom vierten auf den erſten Platz. Auch
Kurt Voigt, der bekannte Jnternationale, legte
groß hin, unterlag aber im letzten Durchgang dem
gewaltigen Endſpurt von Simon Nachſtehend der
Verlauf des Kampfes: Simon: Vorkampf 1523,
Endkampf 1644 3167 Punkte Zorn: V. 1621,
E. 1536 3157; Voigt: V. 1520, E. 1611 3131;
Roſenbach: V. 1446, E. 1593 3039; Schulze:
V. 1545, E. 1438 2983; Sauerwein: V. 1406,
E. 1531 2937; Bienert: V. 1449, E. 1452 2901;
Meyberg: V. 1441, E. 1449 2860; Thielicke:
V. 1332, E. 1453 2785; Weidhaas: V. 1312,
E. 1434 S 2746 Punkte. Am kommenden Sonntag

unter den griesgrämigen, alten Einzelgän
gern findet, aber ein ſtarker, ebenmäßig ge
bauter Herr, im Vollbeſitz ſeiner phyſiſchen
Leiſtungsfähigkeit, wie es ſich für ſeine
Stellung als Stammvater der nächſten
Generation gehört.

Der Mündungsdeckel wird entfernt. Leiſe
entſichere ich. Langſam, gang langſam hebe
ich die Büchſe, und mit einer mächtigen

Flucht quittiert der Stier den Blattſchuß.
Wie elektriſtert fahren die übrigen Büffel
herum. Ein Gepolter! Aus dem hohen Gras
tauchen immer neue auf und bleiben bei
meinem Anblick wie gebannt ſtehen. Jn
wenigen Sekunden bildet ſich ein Halbkreis
der ſchwarzen Teufel um mich, in der Mitte
eine junge Kuh. Ich ſehe das ſchreckhafte
Zwinkern der Augenlider, den Aeſer nach
oben, die Hörner nach rückwärts gelegt, mit
den Ohren hin und her ſchlagend, zeigen die
Tiere das beunruhigende Bild einer Panik
ſtimmung. Jetzt kommt es darauf an, wohin
ſich das erſte Stück wendet, blindlings wer
den die anderen folgen. Ich ſtehe zu nahe,
jetzt bemerke ich es. Die Tiere fühlen ſich in
die Enge getrieben. Bange Sekunden ver
ſtreichen. Jch ſtehe unbeweglich, das Gewehr
im Anſchlag. Da macht ein Stück aus der Mitte
zwei Schritte auf mich zu. Donnernd hallt
mein Schuß, und ſpitz von vorn durch den
Hals getroffen, fällt es wie vom Blitz er
ſchlagen zu Boden. Jetzt kommt Leben in die
Maſſe. Die rechtsſtehenden brechen nach
rechts, die linksſtehenden nach links durch,
und mit viel Gepolter fagen die Kälber den
alten Tieren nach. Das Spiel iſt gewonnen.

Doch was iſt mit dem Stier? Ich kam
doch Blatt ab. Auch er iſt im hohen Gras
verſchwunden. Sitzt die Kugel nicht dort, wo

Caswarenfindet die zweite Runde auf Bohle und Schere ſtatt.

Gemeinſchaftsſtunde

von Parkei und Studenken
Auf Einladung der Kameradſchaft

„Stammhaus Halle“ des NSDStB.
waren bie Politiſchen Leiter der Ortsgruppe
Glaucha im Hauſe der Kameradſchaft er
ſchienen. Die Ausgeſtaltung des Abends
hatten die Kameradſchaft und der Lange
marcklehrgang der Reichsſtudentenführung
übernommen. Nach dem Lied Nun laßt die
Fahnen fliegen“ umriß der geſchäftsführende
Gauſtudentenführer Scha de den Weg des
deutſchen Studenten „Seit der Zeit Ullrich
von Huttens“ ſo führte er aus, „über Theo
dor Körner, Friedrich Ludwig Jahn, Walter
Flex, die Toten von Langemarck, Horſt Weſſel
bis zur Gegenwart iſt der deutſche Student
immer ein fanatiſcher Vorkämpfer für die
Freiheit und den Zuſammenſchluß aller
Deutſchen geweſen. Heute ſteht der Student
wieder mitten im Volk und kämpft Seite an
Seite mit den Angehörigen aller Berufe an
der Front und in der Heimat bis zum End
ſieg“. Nach der Ueberleitung durch einige
Lieder und Vorträge ging Pg. Schade auf
die Oſtfrage ein ung zeigte guf, daß es
nicht nur auf die Wiedergewinnung des
deutſchen Oſtens, ſondern vor allem auf
ſeine Sicherung durch gemeinſamen Einſatz
aller Berufe ankommt.

Anſchließend ſaßen die Studenten mit
ihren Gäſten noch einige Stunden kamerad
ſchaftlich beiſammen. Ortsgruppenletter Pg.
Rühl dankte zugleich für alle Erſchienenen
und unterſtrich die gute Zuſammenarbeit,
die ſchon ſeit Jahren zwiſchen der Orts
gruppe Glaucha und der Kameradſchaft
Stammhaus beſteht.

Auſchriftdoppel
in Gepäckſtücke und Expreßgüter
Reiſegepäck und Expreßgut werden

ſicherer vbefördert, wenn die Verſender An
ſchriftdoppel in die Verſandſtücke einklegen.
Beim Loslöſen der Anhänger oder aufge
klebter Anſchriften iſt es ſonſt nicht möglich,
den Empfänger feſtzuſtellen. Im Feſtverkehr
gewinnt dieſe Bitte der Deutſchen Reichs
bahn beſondere Bedeutung
Rili, Leipziger Straße

es„Trenck, der Pandur
Hans Albers in einer

Rolle wie noch nie, das
mag was heißen! Und
doch iſt dem ſo. Hau
degen von überſtrotzen
der Kraft und einer
Vitalität, an der alles
dran iſt. Bleibt auch
die Geſtalt, des Pan
durenTrenck, der ſeiner
Kaiſerin Maria There
ſia das Tod und Teufel
nicht fürchtende Korps

der Pandüuren begrün
dete, wie die ſüdunga
riſchen Soldaten der
öſterreichiſchen Armee
des 17. und 18. Jahr
hunderts hießen, den
Geſamteindruck beherr
ſchend, ſo reicht Albers

künſtleriſche Kraft vollends aus, auch noch ſeinen
Vetter und ſchließlich ſeinen eigenen Vater mit
einer großartigen Wandlungsfähigkeit vollgültig zu
verkörpern. Jeder Filmmeter iſt dicht gefüllt mit
atemberaubendem Geſchehen. Verwegenheit und
Mut, Vaterlandsliebe und hoher menſchlicher
Jdeglismus verbinden ſich immer wieder mit der
Kraftgeſtalt von Albers, die der Regiſſeur Herbert
Selpin (nach dem meiſterlichen Drehbuch von
H. E. Groh und Walter ZerlettOlfenius) ein
drucksgewaltig den übrigen Rollen entgegenſetzt.
Käthe Dorſch ſpielt die Kaiſerin hoheitsvoll und
volksnahe, Sybille Schmitz und Hilde Weißner be
eindrucken durch reifes Spiel, die weiteren Rollen
ſind alle wohlgelungene Studien. Der Film hat
innere Rundüng, er muß jedem gefallen, man ſieht
nach der Vorſtellung nur begeiſterte Geſichter.
In der reichhaltigen Wochenſchau ſehen wir u. a.
eines der neueſten deutſchen Schlachtſchiffe auf hoher
See und einen Bombenangriff auf Birmingham.

Dr. Wilheim Hambach,

Win. echt
Leipziger Straße 69

Zeichnung: Trauſchold

Tobis
Hilde Weißner

ich annahm, dann iſt große Vorſicht am Platz.
Er dürfte dann bald angreifen. Möglicher
weiſe ſchlägt er einen Bogen, um mich von
rückwärts zu faſſen, ein Manöver, dem
ſeinerzeit Oberländer zum Opfer fiel. Dieſer
hatte geſchoſſen, der Büffel war verſchwun
den, und als er Nachſuche hielt, wurde er
unverſehens von rückwärts angegriffen, ſo
überraſchend, daß er nicht dazu kam, auch
nur einen Laut von ſich zu geben. Der Büf
fel warf ihn in die Luft, während die Shi
kari eiligſt das Weite fuchten, und befaßte
ſich dann zwei Stunden derartig intenſiv mit
ihm, daß die Leiche in eine vollkommen un
kenntliche weiche Maſſe verwandelt wurde.

Das Gewehr ſchußbereit im Arm, gehe ich
zum Anſchuß. Kein Schweiß allerdings Fch
ſchuß mit Lochgeſchoß. Dieſe Kugel ſchlägt
nicht durch, reißt aber im Innern fürchter
liche Wunden, dagegen fehlt die reichlich
ſchweißende Ausſchußſtelle, die z. B. Teil
mantelgeſchoſſe verurſachen.

Da vernehme ich einen tiefen, gurgelnden
Ton. Halas, ruft der herbeigeeilte Sh
kari, und nach wenigen Schritten ſtehe ich
vor der eben verendeten Beute. Kaum zwan
zig Schritt vom Anſchuß war der Büffel am
Rand des Graſes niedergebrochen.

Flämiſche Künſtler über Deutſchland

Flämiſche Künſtler, die eine Gaſtreiſe durch
Deutſchland gemacht haben und jetzt nach Belgien
zurückgekehrt ſind, beſtätigen einſtimmig, daß der
Aufenthalt in Deutſchland ſie alle tief beeindruckt
und ihnen zahlreiche Anregungen für ihre künftige
Arbeit vermittelt habe. In Berlin hätten ſie bei
der Rede des Führers feſtſtellen können, daß das
deutſche Volk mit tiefer Verehrung und grenzen
loſem Vertrauen hinter Adolf Hitler ſtehe.
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